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mittag um S Nhr ist im Bitterscldcr Judustriebezirl der

' »ifiV streik erklärt worden . In der chemischen wie
der Braunkoljlcnlndustrie haben die Arbeiter nahezu ein .

di!� s» lange die Arbeit zu verweigern , als NoZke »

k ,
f' ch im Jndustrierevier anfhalteiu Der Generaistreik ist

d«» dei Echiäiiwrchsel proklamiert worden . Die Arbeiter

>»t' " * 4 * die Nücklehr der nach Vcrlin zum NcichSwehrminiftcr

schl��dten Komaiission ab , sondern faßten bereits vorher den Sie »

ijil i « m oUgemeine » Generalstreik . Inzwischen ist die Ar »
L , . " " " iision zurlilkgekehrt mit der Antwort der Regierung ,

d,, # B und für sich die BcrhSngung des Sielagerungszusta » .

ki,. " slir erwünscht halte , ober in dem Einrücken der Truppen

h Arund säe Streit erblick ». Die Arbeiter haben folgende
d

errungen gestellt :

, �"sortize Z n r N ck z l t h « n g der Truppen .
�iiedereinftellung de « Betrir�Sratsmitgliede »

Hz, in die Grube Leopold , der auf Grund der bekannten

h| iivC" Vorkommnisse durch einen parUStisch zusammengesetzten

entlassen worden war .

hin . ' Aufhebung de ? richterlichen Haftbefehls gegen de « Be -

' ' i %9tni ! ( nben der Anilinwerke Walsen , Genossen Haar .

thz ' Haftentlassung d« S LetriebSratSvorsitzenden vom
' - «nwerk ; , NobbcS , der gestern verhafte ' wurde .

� * ' " * * I ( i Maßregelungen durch die Direktion

ufhebung bisher ersolgtrr Maßregelungen .

e »t
" �o ' standSarbeiten werden von den Arbeitern

' uz p. e"")»t . E « ist möglich , daß der Generalflrrik nicht auf

hütj�st' ffcsbcr Revier beschränkt bleibt , da die Arbeiter ganz

' «r n �chlands nicht ruhig zusehen werben , wie ihre Biiterfel -

!((!(.
11" " eabtn einzeln niederzeknUtlelt werden . Das Riesen »

Üthj �olpa - Zschornewitz , das Berlin mit Elektrizität ver -

V, » ReichSstickstoffwerke in Diisteritz und die Leunawerkr bei

sowie hie ganzen Brannsohlenwerke Mitteldeutschlands
>ich dem Snmpathicstrcik anschließen .

"ktist ' "Uitärischen Machthaber haben die schärfsten Maßregeln

klb " m bie gar nicht gcstärte Ruhe und Ordnung in Bitter »

»reii« �»hren . Sir drohen damit , bei Ausbruch des General .

�»»en verschärften Belagerungszustand »er »

k( i \ ,' D' e Technische R - thilse steht bereit , nm einzu »

Rth. - ' D! « telephonische und tclegraphische Bcrbindring mit

Mtä/ J ' st unmöglich , da NoSketruppen die Telegraphrnämter

f ' "" Der MilitärbefehlShaSer hat gedroht , mit alle «
" den Streik niederzuhalten .

*

& N. " melden über die Folsscn . die die Er

die Birnde gemeinsamer Geschichte und gemeinsamer K u l -

tut zu lösen , die uns mit den V rüder n un Reiche verbinden .

Fch spreche im Navien des ganzen HauiseS und aller feiner
Mdglvedec , aber ich Wn versichert , auch im Sinne aller Bürger
der Republik zu hin dein , wenn ich sage : Unseren Brüdern im

L! ei che innigsten Dank für diese Hilfe in schwerer Zeit , für diesen
Akt außerordentlicher Großmut , den wir nie vergessen werdeul

' ' W

S

m

- CO X ?c§ Generalstreiks in Bitterseld slir Berlin haben

die Stromzusuhr nach Berlin bis aus tvcikrr .

slch,�»hrdet sei und unter allen Um st ä n b e n ß « -

würde .

und dt ? deutsche # e .
Eine Kundgebung im Parlament .

. Wien , 23 . Nrwember .

Sur Linderung der Not Dentsch. Oesterr «' ch» zu

} %% A. ' an diese Mineil . uig , weich - vom Hause

S Pr�iall und HändeNat ' chen aufgenommen wurd . . knss . fte

�. �" t sagende Erklärung , die vom Hause stehend « ige »

n N °e? k""91 G* handelt stch hier nicht nur um ein f * « a n

� fchlechchin . nicht nur um ein Ops - r . das de

l ' V tm' ! ichmälcrt täglich seone ohnehin karg bemessene

« dadurch beizutragen zur Linderung der schreck - »

S' i au. . �s' ches hat bei uns nicht nur Freude und Genug -

k �" dern vor allem die innigste Dankbarkeit .
� ist abermals « in Beweis dafür , daß di » Gewatt .

�lUlnljch tccaufu kann , datz aber nichts imstande rjt ,

Ntbrvch der Sezlehsvzen Kit tetllaad .
Wolffs Bureau verbnoitet folgende Meldung :

Wie bereits gemeldet , ist die beut ] che G e s a n d t f ch a' stt
in Mi tau mit R mTsicht auf die militärischen und politischen Vor »

gängc cmZ Mitau z u r ü ckg e z o ge n worden . Die lettische
Regierung hat nunmchr ihre hiesige Vertretung gleichfalls
zurückberufen und betrachtet sich emier Hinweis auf die

Angriffe der ehemals rwchsdeutschen Truppen unter - Bermondt »

Awaloff als mitDeutschland imKriegSzustand be »

f - ndlich . Die noch in Ruza und Hibau bcfiodlnhcn deutschen
Vepireter weirden ' aar - amfhtn gleichsassS zurückberufen werden .

In der Presse wird die Erklärung der lettländische - n
Negierung als ». lsriegKerklärung an Deutschland " bezeich - �
net . Temcm- tsprechend tobt bereits die reaktionäre Presse
über den „ kleinen Ncvolversirwt " , der uns gegenüber
„Fevndseligkeiten " einleite . Fehlt nur noch�der bewährte
Hinweis , daß Tieutschland von Lettland „ überfallen " war -

den sei . In Wirklichkeit liegen die Tinge so , daß die lebt -

innbijchc Neg - ierung mit ihrem Hinweis aus den durch die

Truppen Aioaloff - Bcrmou - dt he ' - ausbeschtvorenen Kriegs¬
zustand nur die seit Wochen tatsächlich bestehsnde Situation

gekennzeichnet hat , die ohne Verschulden Lettlands einge¬

treten ist . Die rcichSdeutschen Truppen in Kurland haben

in Wahrheit das lettische Volk überfallen , haben Riga bom¬

bardiert , und der deutsche Oberbefehlshaber Graf von

der Goltz hat in kmsser Verletzung aller völkerrechtlichen
Verpflichtungen diesen Ueberfall gebilligt und den Ober -

beseht über die Truppen wie auch die Koinmaichogewalt
über einen großen Teil Kurlands einem hergelaufenen
Wenteurer , dem russischen Ovc - stcn Awasofs - Bermondt
übertragen . Nun haben sich diese Truppen , nachdem sie aus

Deutschland keine Verstärkungen und Nachschübe mehr er¬

hielten und an der Front Mißerfolge erlitten , wieder

mmkostümiert uird unter den Befehl General Eber -

Hardts gestellt . Kann man es aber den Letten , die Un¬

sägliches von diesen Truppen erduldet haben , verübeln ,

wenn sie mißtrauisch sind und energisch gegen die - noch im

Kurland befindlichen deutschen Landsknechte vorgehen ?
Ob allerdings der Abbruch der diplomati -

s che n Bezieh un gen . Morschen Deutschland und Lett -

land geeignet ist , die Situation zu entwirren , erscheint mehr

als zweifelhaft . Hier ist es aber wiedernm Deutsch¬
land . das die Initiative hierzu ergriffen hat . Die lett -

. ländische Regierm ' g hat mit der Abberufung ihrer hiesigen
Vertretung lediglich die Konsequenz anS der Ilbberufnng

der deutschen Gesandtschaft aus Mitau gezogen . Für diese

Abberufung lag aber um so weniger Veranlassung vor . als

die Negierung durch ihre — allerdings sehr verspätete —

Stellungnahme gegen die baltischen Abenteurer die Berech, -

iignng des lettischen Stemdpunkte ? anerkannt und endlich
einen Weg beschritten hat . der eine Verständigung
zwischen Deutschland und Lettland herbeiführen köunte . Es

muß deshalb verlangt werden , daß nun alles getan wird ,

um den unnütz und zwecklos heraufbeschworenen diploma -
tischen Konflikt aus der Welt zu schaffen .

Sampsmsaze der ilalievischen ZgzlMe «.
Mailand , 28 . Novmber .

Der „ Avanti " berichtet , daß�die Parteileitung der s - zial »

demokratischen Partei ,n ihrer gestrigen Sitzung in

Rvm beschlossen hat , alle Abgeordneten , die der sozialistischen

Parteigruppe angehören , einzuladen , der EröfsnungLsitzung der

Kammer am 1. Dezember beizuwohnen zum Zweck einer anti »

mvnarchischenknndgebung .
Der . Corriere della Sera " vernimmt , daß die sozialistischen

Abgeordneten zu Beginn der parlamentarischen » Arteiten bei :

Kammer von ver Regierung die Anerkennung dar ruf » !

fische » Sowjetrepublik verlange » werde » , 1

Ne MjMZe » See 5rsW « "
louserer, ; .

In richtiger Erkenntnis der Tatsache , daß es von nwi

geheurer Bedeuwng für die Entwicklung der sozialistischen
Bewegung ist , wenn es uns gelingt , die proletarischen
Frauen für unsere Partei zu gewinnen und ihnen die Ge -
dankenwelt des Sozialismus z- n erschließen , hat die Zen »
tralleitung der U. S . P . gleichzeitig mit dem Parteitag
eine Frauenkonfcrcnz einberufen , die heute und morgen in

Leipzig tagen wird .

Trotz Krieg und Nevolution , die das Denken bei

Frauen gewiß revolutioniert und sie aus ihrer dumpfen
Gleichgültigkeit geweckt haban , stehen gegenwartig noch
hunderttausende proletarischer Frauen nicht nur abseits
von der Arbeiterbewegung , sondern sie stützen unb stärken
auch die Reihen der bürgerlichen Parteien , die dadurch , daß
sie Einfluß uuf die Gefühl « der Fiwuen zu erhalten ; . : «hcn«
sie auch für ihre politische, , Bestrebungen gewinnen .

Nirgends tritt diese Tatsache klarer zutage als bei deik

Wahlen zu den parlamentarischen Körpeifchaften , deren ,
Ergebnis die Frauen , die mehr als die Hälfte aller Wahl¬
berechtigten ausmachen , entscheidend bestimmen . Fast über -
all da , wo sich das Verhältnis der Abstimmung von männ - -

lichen - und weiblichen Wählarn nachprüfen ließ , hat es sich!
gezeigt , daß die Frauen in großer Zahl den reaktionäres -
Parteien — in katholischen Gegenden vornehinlich den
Klerikalen — ihre Stimme gegeben haben . Die Einsicht in
diese Tatsache hat die bürgerlichen Parteien in der Houpt - s
fache bewogen , . ihren Widerstand gegen die politische Betäti »

gnng der Frauen anfzugebenf und sie betrachten , wie aus

manchen Aeußerungen hervorgeht , die Frauen als Boll ' werij
gegen das Vordringen sozialistischer Ideen .

Leider entbehrt diese AnsckMung nickst der Grundlage ,
denn nicht nur auf die keiner a u ss e r h ä n s l i ch c n Er -
werbsarbeit nachgellenden Frauen , die von niifetet ,
Unfkläningsarbeit , nur schwer erfaßt werden können , fon - '
dern muh auf die im Berufs leben stehenden Frauen -
konnten bisher die Ideen des Sozialismus nur wenig Ein -
fluß gewinnen , weil die Einflüsse aus der Kirche und dem -
Haus der Anfnahme�diescr Ideen schrk enigs - genwirkien ,
Doch es ist nicht zu verkeimen , daß mich hier die Entwicks -
lung den Boden gelockert hat , und daß es an uns liegt , ihn
richtig zu bearbeiten .

_ Hier ern�äckK der Fmeieckkonferenz die wichtige Aufgabe ,
Richtlinien zu geben für eine intensive Aus -
klärlmgsa - rbcit unter defl proletarischen Frauen , die sozic . »
listisch geschulten Frauen z,rr Mitarbeit hcranznzieben und
den Genofsiimen den Weg zu zeigen , wie sie die der Ar -

beiterbewegung fernstehenden und politisch indifferenten
Frauen für den S- ozialismus gewinnen können . Tie Dele¬
gierten ans dem Reich werden sicher eine Menge Anregun¬
gen für die Arbeit unter den Frauen mit auf die Tagung
bringen , die Erörterung dieser Frage f ruckst bringend ge »
stalten , und so der Werbearbeit unter den Frauen einen
starken Anfschwung verleihen .

Die Tagesordnung der Konferenz umfaßt drei
wichtige Punkte : Tie politische Situation , die Frauen und
das Rätesystem imd die Franenertverbsarbcit .

Tie Erörterung des Punktes — bie politische
Situation — wird den Genossinnen erneut zu Be '
wußtsein bringen , daß mit der Erringung des Wahlrechts
und der politischen Gleichstellung der Frauen noch nicht ihre
völlige staatsbürgerliche und rechtliche Gleichberechtigung
erreicht ist , daß vielmehr der Kampf darum erst aufgenom -
men werden muß . Nirgends in der Verfassung zeigt es
sich, daß - der Entwicklung der wirtschaftlichen Verhältpisl " ,
die die Frau zum außcrhäuslickmr Erwerb gezwungen und
sie in Konflikt zu ihrer Stellung als Gattin und Mutter
gebracht hat , in grundlegender Weise Rechnung ,g < ragen

wopden ist . Es zeigte sich bei der Beratung der Reichs -

Verfassung so recht die Ohnmacht einer scheinbar sozial -
demolstatrschen Regierimg , die den bürgerlichen Parteien
keinen - evnstliasten Widerstand entgegenz ' nsrtzen , geschweige
denn sozialistische Forderungen durchznsct�n vermock ' le .

Wenn wir auch wissen , daß nur in der sozialistischen Gesell -

schast die Lösung all der Probleme möglich ist , die durch die

veränderte Stellung der Frau in der Goell. icha . it n ad * *



TIW , To Wlrfon ivir in im f crem ffantjjf für die An »
erfetmun� dieser Tatsache nicht erladmen , da es gilt , die
Wege für die künftige Entwicklung zu ebnen .

Einem dringenden Bedürfnis entspringt auch d. iZ
vkeserat über die „ Frauen und das R ä t e s y it e m" .
GS wäre sehr zu begnihen , wenn hier eine eingehend ? Aus »
spräche Klarheit in den Anschauungen der Frauen schafft ,
denn es darf nicht verkannt werden , daß die Frauen dc >»
Nätesystein bisher fast teilnahuisias gegenWersteben und
auch die Bedeutling der wutschaftlichen Arbeite ernte noch
nicht erkennen . Der Anteil der Frauen in den Betriebs -
raten ist noch sehr gering . Gelingt es aber , die Gleich -
gultigkeit der Frauen gegenüber dieser Farn der proletari -
scben Organisation zu beseitigen , dann ist säwa ein großer
Schritt vorwärts getan .

Beim dritten Punkt der Tagesordnung : die Fr a n e n *
e r w e r b S a r b e i t wird die Konferenz aus all die Schmie -
riakciten eingeben müssen , die seht infolge des Niedergangs
unserer Wirtschaft für die beruflich tätige Frau entstehen .
Soll sie jedoch geztmingen wenden , ihren während des Krieges
übernommenen Plah ' an der Arbeitsstätte für die heim -
kehrenden Männer freizumachen . Das bedeutet den Versuch
der Vekämpslmg eines llebels mit einem andren , denn
eine große Zahl von Frauen ist heute nicht mehr in der
Lasse , ihve Erwcrbsaibeit aufzugeben , da sie und ihre
Fan ilie aus ihr Arbeitseinkommen angewiesen sind . Die
drohmde Arbeitslosigkeit der Männer muß aus andere
Weise gebannt werden als dadurch , daß man taufende prole .
tarische Frauen , die auch von ihrer Hände Arbeit leben
müssen , arbeitslos macht und sie und ihre Angehörigen dem
Elend preisgibt .

So harren der Frmienkonferenz große Aufgaben . Die
Anregimgan , die sie den Delogierten gibt , werden sicher aus
fruchtbaren Boden fallen und die Genossinnen überall zur
regen und intensiven Arbeit unter den proletarischen Frauen
anspornen . Es muß aber auch die Ausgabe der Konferenz
sein , den Parteitag auf die Bedcutimg all dieser Pro -
bleme hinzuweisen , denn die gesamte Partei ist an
ihrer Lösung interessiert . Tie Frauen sind ein wichtiger
Faktor in der gesellschaftlichen Entwicklung gew ordern , ihre
Stellung in der Gesellschaft und ihr politischer Einfluß
haben sich grundlegend geändert , dieie Tatsache muß auch
von den Männern erkannt und für die Bewegung nutz -
bar gemacht werden . Erst der gemeinsamen Arbeit
wird es gelingen , die Aufklärung unter den Frauen tat -
kräftig zu fördern und sie für im Sozialismus zu ge¬
winnen .

ver Hansabund eezen die Regierung .
In «iuer auf Veranlassung de » Hansabunde » stattgesundeuen

Versammlung zur Beratung der Lage de » Mittelstandes »va- ilddr
sich der Präsident de » Hamsabunde » , Stießet , gegen die
Sozi alifierungSplän ! « der Neceeruny . Der gesamt «
Mittelstand müßt « sich geschlossen gegen di « Ziele de » Soziali » .
« nu » wenden . Wenn Sozialisievuug , Kominunalifieruug um » das
Betriebsrätegesetz mit viuer „ absoluten Herrschaft de » Arbeiters "
der Weisheit letzter Schluß sein soll , danken wir dafür . Der ge -
famte Mittelstand muß auch g e g « n di « S t « u « r . und Wirt -

fchasispolitil der Regierung zusammenstehen , die Gleichbercchti -

gung aller Stände und die unbedingte Freiheit der

Wirtschaft fordern .

In der Aussprache forderte Obermeister Kniest - Kassel eine
einheitliche Organisation de » selbständigen Mittelistaiides , der jetzt
wie er erklärte , finanziell besser dasteht als vor dem Kriege .
Dr . Köhler vom Hansabund betont «, daß ei sich nicht um einen

organisatorischem Fischfang handelt . Wenn e » nicht gelingt , die

fintpolitisierung der Ministerien durchzusetzen .
treibt Deutschland einer wirtschaftlichen Katastrophe entgegen .
ES soll nicht eine neue MittolstandSpartoi geschaffen Iverden , son -
dern nur den erwerbstätigen Schichten , fmoeit sie selbständig
sind , genügenden Einfluß auf d « päliiischsn Parteien eingeräumt
werden .
1 Wir kennen zwar keine wirklichen SozialisierungSpläne der

Negierung . Umso reizvoller ist ei , daß der von den Demokraten

beherrschte Hansabund so entschieden gegen die vermeintliche »
SozialisierungSabsichten ankämpft und außerdem auch den schärf -
sten Kampf gegen die Steuer - und WirdschaflSpalitik der Re -

gierung führen will . >

f Die Tagung de » Hansabnnbe » faßte ferner den Bcschlnß ,
taß Handel , Handwerk und Gewerbe in » gemeinsamer F- ro »t mit
dem übrigen Nnternehmertmn bestimmendvn Einflluh
anf die wirtschaftSpalitische Gesetzgebung ge .
Winnen müsse . Es wurde als OrganisationSzlel vereinbart ,
mit Hilfe besonders zu bildender Ausschüsse Vertreter de » Mittel -

stände » bei den kommenden ReichstagSwahl e' n sowie bei
den Wablen der Parlamente der Bundesstaaten und der Städte

durchzusetzen . Tatkräftige und rückhaltlose Unterstützung der ve -
strebungen des Hansabundes zu einheitlicher Zusammenfassung
des erwerbstätigen BürgerOlMs wurde in einer gegen zwei Ler -

Wcterstilnme » angenommenen Entschließung gefordert .

Kk! «?s?y gegen die . . Times " .

Einige Zeitungen meldeten vorgestern , daß die Lonboner
Times " Auszüge au » der in Vorbereitung befindlichen Schrift
ttutsky » über die Entstehung de » Weltkriege » gebracht habe .
legen diese unbefugte Veröffentlichung wenset sich Genosse
autsky mit folgendem Protest :

. Da » Buch ist eine Frucht meiner Arbeit an den Akten
über den Kriegsausbruch und sollte erscheinen , unmittelbar

nachdem dese der Oeffentlichkeit vorgelegt worden waren . AI »
ich im September erfuhr , daß die Drucklegung der Akten in

Angriff genommen werde , ersticht « ich Herrn Cassircr , den Per -

hrg meine » Buche » zu übernehmen . Er verpfl ' lWete sich oafür
zu . sorgen , daß e » vor der offiziellen Publikation der Akten

nicht erscheinen und jede zu diesem Zwecke notwendige Vor -

sichtSmaßregel getroffen werde .

Jene Aktcnpublikation wurde zunächst , wie bekannt , für

Ende Oktober angekündigt . Sie verzögerte sich erheblich , nicht

durch die Schuld der Herausgeber , die ihr Möglichste » taten .

Nun endlich sind vier Bände im Druck und werden in den

nächsten Tagen «rstfcinen .

Indes , unmittelbar vorher noch hat die . Time » " e » »er -

standen , trotz der getroffenen Vorsichtsmaßregeln da » so lange

gehütete Geheimnis meine » Buche » auf eine mir unbekannte

W % m Mteyt nicht nur ptzne mein Wcjftn . loichern

sehr gegen meinen Willen . Ich halte die » Vorgehen für
ein « Durchbrechung de » Urheberrechte « , gegen di «
ich protestiere .

Wa » schließlich die Frage anbelangt , inwieweit die An .
gaben der . Time » " die Schlußfolgerungen richtig wiedergeben ,
zu denen ich gelangt bin , so kann ich darüber nicht urteilen ,
da ich den Originalartikel nicht kenne . Doch laufen au » dem
Zusammenhange gerissene Andeutungen stet » Ge -
fahr , ein andere » Bild zu geben , ai » e» der Verfasser malte .

Um klarzulegen , wie meine Ausführungen im Zusammen -
hange lauten und welchen Sinn sie durch ihn bekommen , müßte
ich jedoch weit ausholen uns mich auf eben jene Dokumente be .
rufen , deren amtlicher Veröffentlichung ich nicktz vorauseilen
möchte . Ich kann um so eher auzeublicklich darauf verzichten .
a ! » ja beide ? , die offiziellen Akten und mein Buch , binnen wcni -

gen Tagen dem Publikum vollständig vorliegen werden .

Ich erwarte , daß auch die „ TimeZ " bis dahin auf weitere

Mitteilungen ai ' S meiner Arbeit verzichten wird , um so
mehr , alz vom Verlage sofort dahrngehende Schritte unternom¬

men wurden . Karl KautSly . "

Lche' itemann . Sllarz & Co.
Dem „ Vonvörts " sscnüßt es nicht , daß er sich mit seiner

Verteiviissuwg ScheidMwnns bis , auf die Kuoclzcn blammt

hat . Er verössentlicht m der geftrinen Abendausgiabe ein

Schreiben des AuAwartiPen Amtes , aivjclzeinend vom

Sommer 1018 , das folgendermaßen bautet :

Auswärtiges Amt .
AuSwel » .

Der Inhaber dieses Ausweise » , Herr Georg Sklarz . ist
der Bevollmächtigte de » Verlag » für Soz - alwissenschaft m. b. H.
Ter genannte Verlag ist am Werk , einen Volkskalender für Ruß -
lnnd in einer ganz ungewöhnlich großem Auflage sMiiidcstauslage
l Million ! herauszugeben . Der Kalender wird mit Einverständ »

ni » de » Auswärtigen Amt » hernuSgegrbcn . weil da » Erscheinen

diese » Kalender » der deutschen Propaganda dienen soll . ES ist

sehr erwünscht , daß bei der Herslellimg alle etwa entgegenstehen -

de » Hindernisse schnell beseitigt werden . Da » Auswärtige Amt

beehrt sich daher zu bitten , allen auf den Kalender bezüglichen

Wünschen dcS Herrn Sklarz nach Möglichkeit zu entsprechen . Der

Kalender muß unbedingt bi » zum H e r b st fertiggestellt

sein , va er bereit » im Oktober in allen Teilen Rußland »

zur Verbreitung vorrätig sein soll .

Auswärtige » Amt .

Stempel . Jin Austrage
100 757 gez , von Bergen .

Der „ Vortvärfs " wieder holt daran anfnüpfenB ) noch¬
mals Scheid emonns Nechtfertissung , daß es sich bei feiner

Förderung des Utrternel ) tneu8 von Parvus imd Sklarz nur

imt die Fortsetzung einer unter dem w i 1 h e l «

m i nif ch « n Negimebegonnenen Aktion IzanVIe .
So wird >das noch als besonderes Verdienst Scheiideinauns

hemorflrtwben , was die größte Schande seiner sslogie -
rinig ausmacht — dieFortfetzungderPolitikdeS
alten N e ss i m e s unter dem Deckmantel des Scheinisozia -
liKmus uitld der �vollendeten Temvkrabie " .

welcher Schaden den alliierten und assoziierten Mächten
Versenkung erwachsen ist und wie dieser Schaden von Deutiv
Ivieder gutzumachen sein würde .

Der Skandal ohne Ende .

Der Skandal , der mit dem letzten Unternehmen (F0�
Us OPilpn hm Nallru,i »r,it lmaann bat intmpr noch ' ""ic - tils gegen den Vollzugsrat begann , hat immer

Vollzugs
sich noch in Hast

seinen Abschluß gesunden . Die VollmmsratSmi�lieM % g ,
tick noch in Salt und « Msräte bfeinen und N a s ch befinden sich noch in Haft und «Mvsräte v

Räume deS Vollzugsrats , der Näteschule und des Bcrlap jn anwc

„ Weckruf " in der Münzstraße stehen noch immer un ' cr � Mtveise
zweifelhaften Schutz einer militärischen Besetzung . des C

gesehen davon , daß für die Besetzung der Bureaus des � 5-

zugsrats eine stichhaltige rechilick ?s Begründung beizubn � Mrrätc
war , ist besonders zu beachten , daß der , . W e ck r n f " *

�
c

. «fgelut

l a g Mieter der Räume ist und der VollzugSret . Gcht %

einen Teil der Bureaus abgemietet hat . Er muß >cen hie

jährlich 15 000 Mark Miete zahlen , so daß dem VollZ»?� ir

durch die Sperrung seiner Räume und d- e . Ve' chlognr�� ? �stetva
seines Eigentums ein erheblicher finanzieller Schaden 's'j (ü'

' "lt Wn

steht . Den politischen Schrden bat allerdings nur J M Negs,
gegenwärtige Regime , und wenn nichts anderes , k e

das doch weniastenS ein Anlaß sein , den Skandal wemg ! � v �n Fr
formal zu beenden . , tun« .' ltc

"< ff1
Schwerss E senbahwM ' lülk bei

j �fer .

Mazdebnrz , 29. November . ( Amtliche lReid »�
' s" S

7. d. M» . , gegen G Uhr 15 Min . nachmittag » tPU�i| 'Am 27 . d. Acrs . , gegen
llebcrwege beim Haltepunkt Oflerweddinen der Strecke :

bürg — Ha! berstadt da # Fuhrwerk de » Qberamtmarms
�. ��Ilsg

tcllmachermeiiter
per aus Sülldorf durch den V- Zug
tötet : Freu Obcromtmnirn Scliöper . i kL
Kutscher Hardeg « . Schwerverletzt : Fcau Müller , � Und

Itrif�rr üt tnnfirfrf�itik ' rfT hnriuf 1
auS Sülldorf . Der Unfall ist wakirscl�inl ' fli darauf

ren . daß da » Fuhrwerk die niedergehende Schranke noch zu

fahren versucht «.

#4!
Die neuen ReichSstenerz ' sctze , di « am Mi ' twoch nächster

der Nationalversammlung unterbreitet werden , sind , �
börew . noch immer nicht endgültig erledigt . Namenil�
L- rndcKbcsteuerunaS - ' esetz ist noch nickst fertig und w rd flw . stnuu / ,,, %%» a. . u �
abend nochmals den ReichSrat besckxisUgen . Di « V- rSn1�
I ! ch u n g der Gesetzentwürfe ist also nicht vor Montag� :

» ienStag zu erwarten .

Eine kleine Anfrage der H. T. P . in der Nationalver «'uiuc liinif uet n. «v. -
fr-fr r

T« n� besagt : ? n de ? Reaicrung bekanat . dast die Unsaurcn '
� �

in bittere Not befinden und in Ge - ahr sind , infolge � � rfit

Rente im Elend zu versinken ? Ist d: «. Aec L *( r Tzureichenden im Elend
bereit , tnifch Erhöhung der Rente und durch vn . . - ,
einer EntkckmldungSsumme der größten Not sofort zu steuern ' (

Jnsanteriegewehre beschlagnahmt . Au » Dort «" ' ' .
meldet W. T. B. : Durch die Dortmunder SicherheitSwehr �
testgeitellt , daß sich auf dem Haupt bah » hos ein Waggon ttni �

neuen Jnsanteriogewehrrm ziwifeflvrftet Herkunft befindet -
aBarrcn wurden beschlagnahnrt . Bisher konnte 3

' Wafse".

9 ? acRb « n Herr Nos ? « Venn „ Berti wr Dvgeiblatt " "
infewivwt worden ist , hos sich das „ 8 Uhr - Matt " beeilt ,
einen Ansfra - ger zu Herrn Sklarz zu entsen - ben . Mit - der

ihm eigenen Großschnauzigkeit erklärt er :

„ Die Angriff «, die gegen mich in letzter Zeit verbreitet wur -

den , lassen mich vollkommen kalt . Gegen den Herrn

Sochaezcwsky , bor sich zum Verbreiter der Angriff « hergegeben

hat , habe « ch . S t r a f a n t r ag gestellt , und er wird Ge -

legenheit haben , fem Material m breitester Oeffentlichkeit klar -

zulegen . Ich sehe seiner Klartcgung mit vollständiger

Ruh « entgegen , denn ich bin mir bewußt , nicht ? gegen „ da »

toimerde Leben der jungen deutschen Republik begangen z »

haben " . Mein « Geschäfte holten jeder Nachprüfung

st a n d. "

Die Frechheit des Herrn Sklarz erscheint in besonders

hellem Lichte , nack - dem selbst Herr Roske gestern feststellte ,
daß et nach Aufdeckung von „ gewissen Unregelmäßigkeiten "

. Herrn Sklarz auS dem Reichswehrministerimn heraus -

tjcwcrrfai hat . Es verdient übrigens verstrerkt zu werben ,

daß die „ Berl . Volksztg . " in diesem Zusammenhange sol -

genbe Fragen an Herrn Noske richtet :
„ W a n n hat Herr NoSke von den „gewissen Nnregetmäßigke ! »

ten ' de » Sklarz gehört ? W a » hat er dagegen amtlich veranlaßt ?

Hat er über sein « Ersahrungen und Maßnahmen sofort

Scheidemann und Ebcrt Mitteilung gemacht , von denen er wußte ,

daß sie bei Sklarz verkehrten ? "

Wir fürchten , daß die Neugierde der „ Verl . Volksztg . "

recht lange unbefriedigt bleiben wird . Mindestens so lange .
bis der ganze Sumpf , den die Affäre Sklarz aufgedeckt Ifat ,

nach allen Richtungen hin durchleuchtet fein wird .

_ L _

werden , Iver der Absender bzw . bei Empfänger der

Der neue belgische Senat letzt sich zusammen auS 59 %
fen , 35 Liberalen . 25 Sozialisten und einem Mitglied der

der nationalen WiedercrufrichtunK

preußische Landesversammlun� .
Kleine Anfragen ,

Einige Keine Anfragen and die Abstinnrnrngen ssVr

Haushalt de » StaatSmiiristerium » gestellten An ' r i-. e !»ei,x
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Scapa Flow .
BerNn , 23. November .

Wie bereit » früher mitgeteilt wurde , hat Ministerialdirektor

von Simfon bei den Besprechungen im französischen Mrnistertum
de » Aeußern unter anderem auch den Standpunkt der deutschen
Regierung m der Scapa - Jlow - Frage dargelegt . Die

Herren Dutasta und Bcrthelot , mit denen er die Besprechungen
führte , haben damals gebeten , ihnen die juristische Begründung
diese » Standpunkte » schrifttich mitzuteilen . Die » fit , nachdem in¬

zwischen noch einige bei der Bespreckmng neu aufgeworfen « Fra -

gen klargestellt worden sind , nunmehr geschehen . Freiherr von
LerSner hat dem Generalsekretär der Friedenskonferenz am

27. November eine , ausführliche Denkschrift übergeben und deren

Ausführungen mündlich erläutert . Die Denkschrift kommt zu
dem Ergebnis , daß di « deutsch « Negierung jede Verpflichtung zu
Leistungen , die von ihr au » Anlaß der Versenkung gefordert wer -

den , von Recht » wegen als unbegründet zurückweisen
muß . Mit der Darlegung diese » RcchtSstandpunfte » schließt die

Denkschrift indc » nicht . Die deutsch « Regierung bewnt vielmehr

zum Schluß , daß ei nicht ihren Absichten entspreche , wenn durch

ein « derartig « Streitfrage da » auch deutscherseits dringend ge -

wünscht « alsbaldige Inkrafttreten de » Friedensvertrag « » verzögert
werden würde . Sie macht deshalb den Vorschlag , di « Ange -

legenheit dem ständigen Schiedshof im Haag zur

Entscheidung zu unterbreiten . Der Vorschlag geht
im. einzelnen dahin , daß da » Schiedsgericht zunächst die Frage

�entscheiden soll , ob die deutsche ' Regierung für die Versenkung der

, Schiffe verantwortlich ist . Wenn diese Frage bejaht werden sollte ,

«jzrde da » Schiedsgericht die weite « Frage zu entschechen hasten ,

f

Einleitung zur gestrtgon Verbandlung . Di « Anträge der . v: "

hängigen Fraktion , den v. Nooeini - er zum gesetzlichen
ertlären und die Bußtage ai » gesetzliche Fe . crtage auM1 - � jjltluj

*

Dann « griff %
Ministerpräsident Hirsch

da » Wort zu einer Erklärung . Unter Hinweis auf die / Dohf
in der Naiiona - Iversamm - lung , die gegen d e Politik der p �
scheu Regierung gerichtet worden waren , betonte er un �ipp - cz _ ,
Gelächter unserer Genossen , di « neue Mepii - rung ts - be K! mwemvjvzz ujqcivi ni « iuouc -rttfV v 'li ü,r \
den alten Methoden der Uns reihest �
und auf den breiteften Boden der Demokratie und Sefbi �. �p! � L

tung gestellt . Preußen habe für die ReichSeinhe ' t Ent ' a' - - <' �» i,n ">en
geleistet . In dieser Zeit der Bedrängnis von außen pm L "' istiCf
mahne er zur Einigkeit im Denken und Handeln . In Iiis e

Ii ?" 53cMödann wurde übet da »

Friedmannsche Tuberkulosehrilmittel

weiter verhandelt . Hierzu führt Genosse Dr . Wehl aüt ' -
9 »

< «U/sJ tliTX-iU Vltlau | " 41 * */u . «w* ' f'
Tatsachen , die zu einer objektiven Prüfung de » Arfebn »
Tuberbule - scmittel » geeignet sind , müssen zur Beurtoi »urt <i, « i »

gezogen werden . Aber von einem solck >en Mitlcl zu t *
e » führ « sicher zur Heilung , bedeutet . Hoffnung� w

wecken , die nicht erfüllt werden k ö n n e w ,>c-

Tuberkulose ist ein « Volksseuche , die ihre tiefen , soz s f!
' jef('

fachen hat . Nur wenn r » gesingt , letztere erfolgreich
tigen . wird auch die Proletartergcißel fchw nben . g-.iis' '
Heilmittel vermag dies « Krankheit auszurotten . Wer
teil zu behaupten wagt , schläfert nur da » sozial « Gew' ' �
Die sozial « Seite ist bisl >er von den Rednern ' L. , #' - '
nicht berührt worden . Unter diesen Einschränkungen

' '
>l «

Frtedmannsche Mittel ai » ein w « r >man
Mittel neben den anderen bezeichi�fn .

iverden . Dagegen müssen wir uns wenden . Wir w " - " «

Sozialisierung de » He- ilmittelwefen ». Da

nisch mit genannter Firma in geschäftlicher Verbindung f ' s?:-!-,
hat , w rd er un » erklären müssen , ob er von de - m An. - r -

gestern , als er di « begeisterte Lobrede über da » MiiM „liiiigsj
gewußt hat . Er wich sich gewiß von dem Verdacht ;>

tonnen , der im Anschluß an lesagt « Du . Wien getüch� ' —i' i*

Ilm lauf ist . Eine fachmännische Kommi - sion sollie un�fi�:
sichtigung der sozialen Verhältnisse das Friebmannsche �

&

ausrrng » an Prof . �rieomonn . teht ous ' er allem «frifl »
mit den geschäftlichen Beziehungen zu Parvu ? u. �0-
' Vv. rtJtiit i y 9? r »•111�n »-»<> «... «*f ff , � t. r: jt. t 1, rf t*t * .�nstüut z- ir Vcrsügung zu stellen , hol sich trotz aucr > . � �
nicht verwirklickren lassen . Deshalb verwies >

Aphw
Herrn Dr . Helphand . der im Kriege es Z"
gebracht hat . Ich riet meinem Freund « ParvuS , f
tausend Mark ä fonds perdu auszuwerfen » nt P' " in

�. i
Instituts für Lungenkranke . Ich weiß , daß Vorhang jft ;
gefunden baben und ein Vertrag ab - �ickdossen w0. "
dessen Inhalt weiß -ch zur Stuirdc nicht » S»ive >-
fahren können , sollen die erwähnten 700 000 Mari >"
eine » Institut » dienen .

PcMl Ävu - ip SB K « tsg i
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ecltttmmeM des VetriedsrAegesehes
LaZ lLlü ' che Ransvee .

Von S . AufhäuZer .

ZMWWK
des ML ? tos � v* "

zi' .b

cKgem Verhältnisse gleich
0 1 niitnlvirf ' cn haben « Vier Wochen später

n. rV' rimi ' K . 1 Angestellten der Metallindustrie » md des Bank -
' Im Kv - wpf Jim drs Milbestimmungsvecht , nntei

ster
m- t

itili #

je #
m
wi

. ngv - �ti ceiwiltiger Wirkung vom Kabinett weitere Zulagen
't wurden . Der in den folgenden Monaten veröffent .
Aegicrungs - eirtwurf iiber die Betriedsräte h-at die

�berechtigte Mitwirkung der Arbeiter in den

1» tm- . 9cn n ' � gebracht , noch ) viel weniger kann von

W- - Wirkung „ an der gesamtwirtschaftlichen Entwiche -
L inwr Einflußnahme auf die Prsduktion die Rede
b v chbr Mi- rftitjc Inhalt dieser Vorlage ist vor Wochen

. *\ stelle eingehend kritisch belzandelt worden . An

v siiliwre ®ottchläfl0n zur Erweiterung der Vetriebsmts -

roUirflidiKeIL' !. . bis ( yutc nur der Tegenentwnrf der Sit -

« ml t �biiifb -c der Sln gestellten im Verein init den Christ

ni rar - "n L' 111" Hirsch - Tiincherschen Gewerkvereinen systematisch
»ii . Weiteren Sterstiimmelun - g des Ziegiernngse - ntwnrfs0 t . uliIPf >»>" f, _ __ _ _V v • f » *■ r rii - 4 _ _ _ _ _ _ _rre . —i c»*

abweichende Arbeitnehmervertrebung zu schaffen . Wenn
das Gesetz mit all seinen aicheiterfeindlichen Veftinrnrnng - cn
angenommen wird , so müßte es Aufgabe der Gewerk¬

schaften sein , auf Grund des § 17 wirkliche Vetriebsräle zu
erkämpfen . Als „ Verbesserung " durch den Ausschuß ist

j weiter zu berichten , daß nach § 21 dem Arbeitgeber der Vor -
'

sitz in den Sitzungen des Betriebsrates übertragen werden
kann . Ten Höhepunkt der im 7. Ausschuß vorgenommenen

! „ Demokratisierung " der Ncgierungsvorlage bildet hie

Aufhebung der Bestimmungen in den §§ 2G und 80 ,
wonach der Betriebsrat oder einzelne seiner Mitglieder vor

Ablauf ihrer Amtszeit durch ein Mißtrauensvotum
abberufen werden können . Tie Wähler ! <5>aft soll also noch
nicht einmal das N- ccht haben , ihre Beanstmgten , soweit sie
nicht mehr im Sinne ihrer Wäh- lsr oder sogar gegen deren

Interessen handeln , abzubcrusen . Ta - mit wird der Räte -

g- ädan- ke geradezu aus den Kopf gestellt . Auch diese Gr

{ rungenschaft des 7. Ausschusses entspricht dem stürmischen
Verlangen des organisierten Unternehmertums . Tos alles

- sind lediglich Sserschlerliteningen , die der Ausschuß prodn -
! ziert hat . Stellen wir weiter in Erwägung , daß auch die

Regierungsvorlage selbst schon durchaus ungenügend war
' und in diesen Tagen auch hinsichtlich der Betriebsratsbefng -
: niste die hier schon erörtcrlen Knhhandelsergebnisie hinzu -
■ kommen , so ist das Bild von der „ Verankerung der Slrbeiter -
I rate in der Gesetzgebung " vollendet . „ Hausherren -
! rechte " hatte der Reichskanzler den Angestellten und Ar -
i beitern im Betriebe angekündigt . Hausherren -

knechte bleiben nach den Ergebnissen der Ausschuß -
beratungen übrig .

Die ke' ch W des Anstcheffes .Ptfrirf r Ehrend die freigewerkschaftlich organisierte Ar -
leider völlig passiv geblieben ist . Das Ergebnis ; . . . . . . . , , . . . . .

k�Mußberatunaen ist entsprechend ausgefallen . Ter , Im Ausschuß bor Natwnalversammlmig für dos Be -

„ m s . - a cm: 1 trieasrat - egeieb wurde ,rvertaa ) olaender Komvronnnantrai
-->n - rr - . "sst das Mitbestimmungsrechst bei Einstellungen ,

�llanz und - die Entsendung zweier

[trftsffl

kwö- - ,
euern'

u
S.
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' kit Wochen mit den Ssrbcitcrrech ) tcn getrieben
kl ,

�t. Wenn die Anfmerksamkert der Oesfontlichkeit
s �j. Q großem Slufwand von Tnicferfdrnxirze so völlig

?»!> ) �ch?"wtivmittelchen der Einsichtnahme in die Bilanz

' «. Festnahme am Slufsichtsrat gelenkt wird — selbst
M ti, , /"' sl ' f ist noch v - erkompromisselt worden — , so ist

mftiscl ' es Manöver , u - m die übrige Zlusschnßarbeit
y} SU machen .

klijr":c,"?r 7. ZluSschuß hat aber , abgesehen von der ge -

fsiez s. "Verankerung " des KeMfls - und Bilanzgeheim -
Ni

� übrigen nur den Arbeitern Rechte und Macht .
L e n o m m e n, um dle kapitalistische Betriebs -

frS t !,rri' 1!l;!,licrc"- �chon im § 1 ist mit der Zcr -

N ; � Apbeitnehmerlchaft in Arbeiter - und Angestell -

K�' : pr�"' : cn worden , damit daS „deutsch - deniokralischs "

J fo dl ? getrennten Kopf , und Handarbeiter

1- tüf tu IUI. X. LI üt- uiiv Hl u-iiii -c i«. » WV-
!'f jij . nugestellte und Arbeiter ist noch zugelassen , aber in

i - ' k» ? Lin - ie . aerückt . Tie Angestellten und Arbeiter sindAngestellten
war , nach der Zahl der

%
%*$
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f1' füf o, cr beherrstl ' - en kann . Ter gemeinsame Betriebs -

!»>?
-.r -

fot nicht , wie erst vorgesehen
P g. ,/ "bp( angehörigen Beschäftigten vertreten , sonder »

1. S 6 bevorzugt die MinderheiiSgrnppe lind ent -

Mehrheitsgrnppe . Offenbar glaubten die

' �frotan damit vor allem in der Industrie den

Nk öro ' ; cc Slvbeitermassen gegenüber MinderheitS -
Angestellten mit „ brauchbarer Gesinnung "

Z « können . In jedem Falle sind Reibungsflächen
/ f Lifo11 Angestellten und Slrbeitern gestl - assen . und das

iiem' , ' . . er Zweck der Uebung . Tie Zahl der Betriebs -

, ; ?fcV ' -st durchwegs je nach der Größe des Be -

t � iiir v?0' ' � vermindert worden . Als Göchstzahl ist
r . « x Jc allergrössten Betriebe zwanzia festgesetzt wor -

kwt der Slnssch ' iß die beiden Artikel 7 und 8,

t �liTi,. Lroße geteilte Betriebe mit mehr als 800 Slr -

» • ftiif Abteilungsräte gebildet werden kann -

rkn meSe! r Federstrich beseitigt . Tie Tendenz dieser

. ' kivu-n k� sse . läßt klar erkennen , daß möglichst wenig
sch tx. ' die Betriebsräte fveigegeben werden sollen ,

Men J1 barunter die Tätigkeit der Räte leidet . Auf der

/k N�' i . �kgebertagiing , an der der gesamte 7. Slusschuß

d o
seiner Beratungen teilgenommen hat . sagte

MciJ! Ä. ' e "■ c n §: „ Das ewige Ouatschen müsse end -

fiiimR
c ' nina ' ein Ende haben . "

t . �. . öer für mehrere gleichartige oder wirtschaftlich
' üe Betriebe die Errichtung eines Te -

' ebsrates vorfielst , hatte die Arbeits -

li�Mchin �ei - or A ng- estelltenverbände eine neue Fassung
um auch für Syndikate . Kartelle . Truste ,

v' �niip - ' tom ' entionen , also die Hochburgen des Kapi -
�' Pnn v» v<* ff a m _? . _ _xf. _a .jI —r, o « " i � • f �ff .v>% flrfictf

do, . ln , �. "kalls Kesamtbetriebs - räte zuzulassen . Es

j , ( n des � . " rer Wichtigkeit , gerade an diesen Knoten -

•» ,
tu Ürs . « ". ' ' ß6" Wirtschaftsgebietes zentrale Betriebs .

■iti ' :enhnnrp L ° kine Einblick in die ökonomischen Zu -

>- ixmie v ausgesprochen großkapitalistischen Schwer -
des Nätesvstems nicht er -

H
Ut?». ll ernp - Knv. - - - ■— --

im, " 0 * l * n ka - nn . wird diese Bestimmung für die

> W>
. gjj _. -

Ein Lichtblick

. . . . .. . . . . . . .. . . .. . . . . . . .- erweitert worden
iNdu�Kk die Möglichkeit , durch einen als allgemein

Mm t Nia - , iuii «. » un iv - wiin

tz' -�e dv! » bescmtwrs beruhigend wirken .

L. st : ' s y , V bieten , der vom Ausschuß -e

«",ö-jg/°t-t die Möglichkeit , durch einen .
erklärten Tarifvertrag ein « vom Gesetz völlig

triebsrätegesetz wurde Freitag folgender Kompromißantrag
der drei lltegicrungsparteien über die Beteiligung der Be -

trieb träte am Aufsichtsvat mit den Stimmen der Regie -
rmigsparteien und der Unabhängigen angenommen :

„ Der Brlriebsrat Hot in Unternehmungen , für die ein Auf -

sichtSrat besteht , nech Maßgabe eines besonders hierüber zu er .

lassenden GcscyeS einen oder zwei Vertreter in den AufsickitSrat

zu entsenden , » m die Interessen und Forderungen der Arbeit -

nehm er , sowie deren Ansichten und Wünsche hinsichtlich ' der

Organisation deS LetricbeS zu vertreten . Tic Vertreter

haben in allen Sitzungen des AnfsichtSratZ Sitz und Stimme ,

jedoch keine VcrtretüngSma - iiit und keinen Anspruch auf eine an ,

dere Vergütung , als auf eine Aufwandsentschädigung . Sie sind

verpflichtet , über die ihnen gemachten vertraulichen Angaben

Stillschweigen z » bewahren .

In dsr wsiiercn Beratung wurde bezüglich deS Ar -

trkels 85 - mit allen Stimmen gegendie derSozial -
demokrate - n und Unabhängigen folgender An¬

trags des Zentrums und der Demokraten angenommen :

„ Zur Erfüllung seiner Aufgaber . hat der Betriebsrat in Be -
trieben mit wirtschaftlichen Zweike » das Nccht , vom Arbeitgeber
zu verlangen , daß rr dem Betriebsansschuß oder w» ein solcher
nicht besteht , dein Betriebsrat über alle den Dien st vertrag
n iid die Tätigkeit der Arbeitnehmer berührenden Betricbsvsrgünge

Aufschluß gibt und die Lohnbücher vorlegt .

Ferner hat der Arbeitgeber mindestens vierteljährlich einen

Bericht über die Lage und den Eang deZ Unternehmens und

deS Gewerbes im allgemeinen und über die Leistungen des Be -

triebcs und den zu erwartenden Arbcitsbedarf im besonderen zu
erstatten .

In Unternehmungen , die zur Führung von HandelSbüchern

verpflichtet sind , können die Betriebsräte der zu der Unternehmung

gehörenden Betriebe verlangen , daß den BetriebS - iuSschiissen , wo

solche nicht bestehen , den Betriebsräten , alljährlich vom 1. Januar
1920 ap eine Bilanz und eine Gewinn - und Verluslrechnung für
das verflossene Geschästsjahr zur Einsichtnahme vorgelegt
und erläutert wird . Bilanz und Gewinn - und Berlustrech -

nung haben den Vorschriften deS Handelsgesetzbuches zu ent -

sprechen . Tie Bestimmungen dieses Absatzes finden keine An -

Wendung für Unternehmungen , die nicht mindestens 100 Ange¬
stellte oder 500 Arbeiter im Bttriebe beschüftigcn .

Die Mitglieder deS BetriebSauSschusses oder deS Betriebs .
ratcS sind verpflichtet , über die ihnen voui Arbeitgeber gemachten
vertraulichen Angaben Stillschweigen zu bewahren . "

Mit der Annahme dieses Komvromisses . das im großen
und ganzen den Vermittlnngsvorjck lägen der demokratischen
Pvrtei cntsipricht , und das die Zustimmung des Zontrums
erhalten hat , haben die Kapitalisten einen

großen Erfolg errungen . Wegen der Teilnahme der

Arbeiter im Aufsichtsrat ist der Kompromißontrag , der die

Frage durch ein besonderes Gesetz regeln will , mit den

Stimmen der drei ' Regierungsparteien und der Unabhängi -
gen angenommen . Dagegen ist der Kompromißantrag über
das Recht der Betriebsräte auf Einsicht in die

Bilanz gegen die Stimmen der Nechtsfoziolisten und der

Unabhängigen beschlossen worden .

Die Rechtssozialistcn sträuben sich zwar bisher noch ,
diesem Komprymiß zuzustimmen , das das „ Recht " der Slr

beiter auf Einsichtnahme in die Bilanz zu einer Farce macht .
Trotzdem dürsten die Rechtssozialistcn aber auch in dieser

Frage kaum standhast bleiben , nachdem auch das Zentrum
den Standpunkt der Demokraten zu dem seinigen gemacht
hat . Die demokratijckke Presse redet den Reckstssozialisten
gut zu , dock) den ablehnenden Standpunkt aufzugeben und

in dieser ernsten Situation nicht erneut die Gefahr der Re -

gierungskrise heraufzubefckävören Die „ V o s s i sch e

Zeitung " weiß auch bereits zu melden : daß die Sozial -
demokvaten , „ was eigentlich selbstverständlich ist . zu der

Anficht gekommen sind , daß es eine Unmöglichkeitge -
ivesen wäre , über eine solche Einzelfrage
einen Bruch h erbeiz utühren , dessen Konse -

quenzen in dop Ta : ganz unabsehl ». ' gewesen wären . "

Es ist durchaus wahrscheinlich , daß die „Voisische Zei -
Hing " recht behalten wird . Slnch in der weiteren bisher noch

strittigen Frage über das M i t b e st i m m u ng s r ech t bei

Einstellung und Entlassung ist nach der Meldung einer

Korrespondenz bereits zwischen den drei Zlegiernngsparteien
eine Vereinbarung erzielt worden , die ein vollkom -

meneS Aufgeben des bisherigen Standpunktes der Rechts -
sozialist - en bedeutet . Frohlockend vertündet deshalb die

„Aojsische Zeitung " , daß „die Hemmungen für eine rajche

Erledigung des Gesetzes beseitigt sind und anzunehmen fei .
daß die weitere Beratung des Gesetzes derart beschleunigt
werden kann , daß die Beratung des Gesetzes unter allen

Umständen vor Weihnachten fertig wird " .
Daraus geht bereits deutlich hervor , daß die Aus -

führiingcn des rech - tssozivlistischen Abgeordneten Giebel
in einer Funktionärversmirmlimg c- er S . P . D. lediglich
Theaterdonner sind und » ur die eigenen Anhänger täuschen
sollen . Er erklärte :

Wenn die Temotroten versuchen sollten , ihrem kapitaliskischen
Herkommen gemäß ihre unsozililistischen Forderungen in d « S Ge -

fei ; hineinzubringen , dann nppellieren w ir an daS Volk ,
dann fordern wir die Auflösung des Parla .
m e n t s . "

Das geht anch ans der Entschließung hervor , die die

Versammlung faßte und die erklätt , daß „ das Recht der Vor -

leaung der Bilanz , der Vertretung im Slufsichtsrat und der

Mitbestimmung namentlich bei Entlassung so wichtig sei ,
daß es hierin - ein Zurückweichen nicht geben dürfe " . Tie
Herren werden „ ein Zurückweichen " durchaus nicht nötig
haben , da ja ihre Entschließung so unbestimmt ist , daß
sich dadurch «ein Zurückweichen erübrigt .

*

Der Betriebsräten u sich nß der Notion - a - lvev

| sammlung trat heute abend 8 Uhr nochmals zu einier Sitzung'
zusammen , um die restlichen noch unerledigten Slrtikel über
die Ein - und Ausstellung zu beraten . Für die Einstellung
wurden Anträge in Vorlage gebracht , die . - besagen , daß hier -
für zwischen dem Betriebsrat und dem Slrbeitgeber Richt¬
linien aufzustellen sind . Gegen diese Regelung wandten sich
scharf Vertreter des Zentrums und der rechtsstehenden Par - ,
teien . Schließlich wurde ein Antrag des Zentrums gegen
die Stimmen der Sozialdemokraten ang e »

1

n o m m e n , welcher lautet : -

„ Neber die Eiiistellnug de * einzelnen Arbeitnehmers hat der
Arbeitgeber allein ohne Mitwirkung oder Kontrolle des Be »

triebS - , ArbeÜer » oder AnzeftelltenrÄeS « n entscheiden . "

Bezüglich der Entlassungen wurde ein gemeinsamer An -

lrag der Negierungsparteien als Artikel 42 und 43 ohne
Widerspruch angenommen .

L Gewerkschaftliches .

Die Bewegung der Telegraphenarbeiter .
Vor einigen Tagen berichteten wir über eine Kundgebung der

Postbediensleten in der Chausseestraß «. In dieser wurden orei -
Entschließungen einjnmmig aageiwmmen , die dem Herrn Reichs - i

postminister schriftlich überreicht wurden . Der ZenlraiverbandS -
vorstand deS Zentralverbande » deutscher Post , und Telegraphen »
bediensteten hat in einer erneuten Eingabe gebeten ihm bis Ton - .
nersiag abend 8 Uhr im VerbandSbureau Mitteilung vom Herrn

�

ReichSpostminister zugehen zu lassen , ob der NeichSpostminister
bereit wäre seinen bis jetzt eingenommenen ablehnenden Stand -

Punkt zu verlassen . Am gleichen Abend um 7 Ubr abends traten
die Verbandsvorstände , SektionSIeiter , Obleute , Arbeiterräte und
Vertrauensleute deS BezirtsverbandeS Groß - Berlin zu einer er .
ncu - ! «n Sitzung zusammen . E « wurde ein dringendes Telegramm

'

an den Reichspostnünister gesandt , in dem um sofortige Antwort
ersucht wurde , ob der NeichSpostminister bereit ist , in Vorhand -
lungen einzutreten .

Aus Bochum rnid anderen Orten stn - d dem Verbände Tele -
gr ' amme zugegangen , die zu einem gemeinsamen Vorgehen auf .
sondern . Der Zentralverband deutscher Post » und Telegraphen -
bediensteten veranstaltet am Sonntag vormittag 9 % Uhr in den
Kammersälen , SW. , Teltower Straße , in sämtlichen Sälen eine

zweite allgemeine Versammlung . " Versammlung wird Ent -

scheidung über die weiteren Maßnahmen der Post - und Tclegra -
phenarbeiter fällen .

Der Streik der Schuhmacher .
Fast allen im dem Streik getretenen Neparakir - Schiihmachewn

: sind alle Fooderungen bewilligt worden : trotz de » reakdi - onärem

, Verhaltens der - Obermeister - der Schuhmacheriiuiungen . Zirka 1200

Kollegen um- d Kolloginnan arbeiten nach dem neuen Tari - f .
Wir richten aber hiermit den letzten Apoll am die Kollegen . d! e

bisher ihre Jroterei ' cn noch nicht erkannt haben , sich unverzüglich
1 an - un- seve AuSlimftZstellen zu wenden , die heute von 8 —8 ilhr

und Sonntag von 9 — 1 ' Uhr - in folgen d- en Lo Halen geöffnet sind :

Wilmersdorf : Gasteincr Str . 8, Charlottenburg : Kantstraße 63 ,
Westen , Bülowstr . 53 , Südosten und Neukölln : Skal - tzer Str . 59c
Osten u. Lichtenberg : Gubener Str . 6, Norden : Uscoomstrahe 18 ,
Moabit Oldenburger Str . 19. Steglitz : Heese st r. 1; außerdem
VerbandSbureau , Engelufer 14/15 . Auskunft wird auch den

Arbeitgebern erteilt .

? m Laufe deS heutigen Ta - geS kowie der - nächsten Tage wer -
den Kommissionen bei den Arbeitgebern vorstellig werden , die

bisher von der Bewegung nicht erfaßt wurden :
Zcntralverband der Schuhmacher , Verwaltung Berlin .

A. Gr, Ol. , Hennigsdorf . Sämtliche Kolloren . die bei her Streit -

keitiung von Tor 3 S- treibunl - erstützung erhal ' e- n baden und arbeiten ,
erhalten die Restzahlung Senna - fond 8 Uhr im Arbeiterratz immer .

Mitgliedsbuch ist vorzulegen , Strc - i klarten abzugeben .
Schwnrtzkopff , Scheringstraße . Somiabend , vorm . 11 Uhr ,

Versammlung aller noch außenstehendem Kollegen und Kolleginmen
bei Thomas , Gartenstr . 71 .

Knerrlirrnise und angekchlosscne Betriebe . Sonntag vor .
mittag 1410 Uhr Be - rieb » versamml,ung aller arbeitenden u- nd aus -
gesperrten Kollegen in. Kliein » Festsälen , Has>: nhe . ide 13. Die noch
draußen stehend cm Kollegen haben zwecks Kontrolle am Saa - I -

ringang ibre Stre - illkarte vorzuzeigen . ' Alle AnSgeiperrten melden
! sich am Montag von 10 bis 12 Ilhr im Stre klokal von Bunge

zwecks Ausstellung neuer . Kontrollkarten . Wer sich a m Man t n g
- nicht meldet , erhält keine Unterstützung mehr .

Die Erösinu g des Groden Sch ' uWelhMss .
Mit der Orestie de » Aeschylo » bat Max Reinhardt

Freitag abend sein Großes Schauspielhaus eröfinet und
ohne . Sensationen einen starken ehrlichen Erfolg errungen . Da ?
bis auf den letzten Platz gefüllte Haus de » ehemaligen ZlrkuS
Schiimaim ( den der Architekt Professor P o e l z i g mit kunstvoller
» nd schmückender Phantasie zu einem der Bühnenfunst neue Wege
erschließenden Theatergrbäude umgestellt hat ) hörte der
alten griechischen Tragödie in ihren drei Teilen mit mehr »

Ehrfurcht al » lebendigem Interesse an den Greueln des

AlridenhauseS zu . Aber Auge und Ohr konnier
bei der Suifühiung in Licht und Klang schweigen . Neu »

trügt Eindrücke ve . drängten manche altgewohnten , und die Dar »

üellnng stielte Ihren Triumph in M o i l s i » Orest . der sich vpl
allem mit Direktor Max Reinhardt am Schluß immer wieder im

DeifallZorkan zeisen mußte . Nach diesen paar Wor en bei Re -

daklionksch ' iiß kurz vor Mitternacht soll die ausführlichere Würdi -

gung bei Tage folgen . £ . B.
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GewsrkschaHsscH�
| oder S « l < retäriB

Die acwerkscitafiskommlsaion ' ' f* . ��e»
, ' zirka 60 003 Mitglieder ) «nchl Mr "> "Lu i« Rc� .

oder Sekretärin . Nur auf tächtig «. aoch �,eiki (-.k... m11 r«k/' r- 7«» f rttft vi h) . m djewasderle und rednarlscb « Kraft *" «' ' t - r* a«
! Schriftliche Uewerlnng bis 8. . A' 1

%
All «5>*J\. .1«. . li . W' lv LACWS- lCUiK "• TT-urrarll.

f tariat der Gewcrkschg ( tskommi >Aioii BpSUzz—
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SK ÄS - MISKiSS

Eigene Schngelze�Direjlrte Verwertui : � ' er *

# SpeziaSbahandiung #
tUr Hanf - ontl OeMdbiectsSwIe - lclen

C. W« « sserf , i - - " " —• < -
_ _ _ _ . *" Etmg«, Eck « Bsrgstr .

Viel « Jalire in Kräiräenh &isern ü. Klinlksn tlijg gewssan
Sosfßjilcsß BnfeßBCHBiis nnö Beratang ßber

LMZMß BßHflnßiBng
apg «ciyrt «Bn? #n tO - fü 4—11, Soamlagr « 10 —12 .

Unterfeibslelden bei M lagern «nd Prtnea wer - '
den schnell und gfflncliich mit seit Aber 20 Jah -
ren von mir erprobten » hewüiirten uqd
wissenschaftlich . anerkannten Heilmitteln mit l

dauerndem Erfolge behandelt ,
Speziell mit elektropbysikalischeni Liebt - und Natur -
Heilverfahren . Ohne Üerufistörung — Spruch - uad

m . i
( am Bahnhof JnnnowitzbrtckeX Prof , F. Mistelsky , I

graduiert und approbiert im Ausland ,

jifirgsrlleäe MSboli
SpeziaS - BahandBuRg
v. Geselilecbls , Ha t-, Harn - , Frzuealelda «. «nez. veraltete ,
hartnäckige Harnleiden , nerv . Schwäche . Salvarsau - Kuren .
Urin - und IHntuntersuchung , Dicht - nnd Einsen - Beband -
lang . Schnell , sicher , ohne Bernlsstörong , Qetrjanle Warte .
Zimmer Ihr Partim und Herren . AerriJlcb » BeUataalaJD

di « noch gflnstlg eingekauft , daher
Dreiswert und gab sind noch In großer 1
reichhaltiger Aussrahl vorhanden '

- - - - - -•- • —*■■— ——- -•

'

Er klär un ,

Bgortiesuch Ist loh

��hfunMefiekKt,� " " �

wähl vorh
» hr . end un:
Auf Wime

nnd ohne i

Löäser , AWstr . 9.

terung .

MCBEL - ERESE
IVolnboiBäweg I. Roienthsler Plate .

„ Feuerhand "
dU n . ucle Patanl - Karbidlawip «

In dem Inserat ürlS

Nr . 577 , der Firma

Franz Bor ouiia

ist ein Druckfehler ati

laahn -

uutorZth�
Patentlampe beträgt
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c�is�ssirasss�iisssa�

faxt mit den Wagenklassen auf der Stadtbahn .

(J11, �et Verkrhrsniijere tveih ein jeder Berliner ein

l»! w
®u d�WU. Tie Ursachen der VerkehrZnot sino be -

„l' der Ltndtüahn wurden sie noch durch einen eng -

Gu �urenurtatismus widkürlich vc' - gröbert .

% senilis der Einsnhrung der Kivssen - Wochenkorte
iL. das bei der Eisenbahn immer noch herrschende

' - J b- V' . " dereits gebührend kritisiert . Es ist nicht altein

y es vergrlszert auch die Schwierigkeiten des
t�M M Wnötigerwrise . Bei der geringen und für die

k l - lbwicltnng des Lerlehrs völlig ungenügende An »

h öesindlicher Züge ist es gerade , rn ein Unfug .
zwelöer Klasse leer oder schwach besetzt fahren zu

l�vsrend stch da ? minderbemittelte Publikum in den

ifcn1 dritten Klasse in oftmals geradezu leb . nsgesähv
drücken lassen mich . Ja . wie oft mich der Fahr »

foi . - ft Klasse überfüllte Züge vorübcrfahren lassen , weil
». die Meile Klasse zu benutzen !

tags 4 Uhr . Äutzerdem werden « mgeiiaimnen Gelbspenden bei der

«tasl�iipi - äije , Sur städtisch . n «xuriasse » ihre » rirOensteüsn und
Jlvsigkai - cn.

An die ArbeiterrAe und Betriebzfunklivnäw
Eroß - Verlsns .

Der Teschtiftssührenöe Ausschuß der Arbeiterräte Groß »
Berlins hat beschlossen , die Ausgabe von Marten

' um Wahl - und Propagandafonds bis auf weiteres ein -

Falsche Zncherrarien . Di « don der ZlickerversorgurgIstelle
d - S Maglistrats Berlin auTsezebene Kinder »Zusal ? Kucker ? art « über
i ' A Ptund Zitier , g > ALg siir die ' Zeit bonr 1. Okiaaer 1919 biß
31. März ILM ist van Fälschern nachgemacht worden . Di » fat -
stiert Au i «tz - Z' >«kerkartc « sind sehr leicht erkennllich am der helleren

Farbe , serner dadurch , dag aus dem Mittelstück der Kart « « iS End -
termm der Gülligseit der 39 . März 1929 statt de ? 81. März 1930

ange neben ist . Auch ist bei der ungültigen Kartet «tuf dvm De »

zeinberabichnitt da ? Wort „ Dezember so gesetzt , daß zwischen dem
„ D" und dem „c" ein grögerec fwiichcr . r - aum ist , während bei der

gülligen Karte , die ? nicht der Fall ist . Kein Kleinhändler dars auf
zustellen , um eine generelle Abrechnung der ausge « | Gnnä ' bieki ' Mi &u Karle siucker abgeben . Ie�der Kleinhändler
aroenen Marken zu ermöglichen . Die Kassieret werden er - ist verpstlchtet . Personen , welche Zucker auf solche Karten der ' an -

sucht , bis zum 1. Dezember die umgesetzten sowie die gen , festzustellen und der Polstei zu Mergebcm . Auch darf kein

nicht umgesetzten Marken abzurechnen . Jeder sKlelnhändler Zucher - h « « Legü matwn an , »- che P- rfcn - n ab -

! Oy

B| ft es

unteishiede bei der Stadtbahn eigenmächtig aus

nur verständlich , wenn Arbeiter und Angestellt ?
m � ��1 wti/ji t t-j viiuivivu/i iu;
Monür- r nei�r ' lst es , daß Bahnverwaltung und Polizei
\ ßfl ?e ?lagd auf die Fahrgäste unternehmen , die die
L ™ne mit Fahrkarkn dritter Klasse benützt haben .

xMs , . . � ol s d a m e r Bahnhof ist ein raffiniertes
■j ist s��Üigtlt worden , um alle Fahrgäste zweiter
i :«tH„ �' soüieren zu können . Ein Mililätspalier wird

ki . „. �Nstellt, daß keiner dieser Fahrgäste sich der Kon -

' ltor/ . ? �aiin - Erbarmen müssen die Inhaber
ib

® dritter Klasse 6 Mark Strafe zahlen oder sie

iflti " t c' r ! ?m Strafverfahren bedroht .
i s; Un- " �' 0 Milderung d. - r Vetkehrsnot nachzusinnen ,

ims I ' setrbahnbcrwaktnng ein System zur Cchskanie -
! »! . . Ausbeutung des Publikums aus ! Aus diese
»o il � Ulan Arbcitsr an der gewissenhaften Er -

Sl. tt-r» �erufspflichtenl Äiese Schikane des aroei -

, ' Zäkums mit ihren volkSwirlschaftlichen Nachteilen

�rmst� verhindert werden durch Aufhebung der

r,v
Wiener Hüfewoche .

» el«fl�nr 2u�.!.�an Behörden Berlins haben zugunst « « der not -
�f- ir�' ��erung Wiens einen Aufruf erlassen , in dem es

äh izst ? Aotfcharten treffen ouS Wien ein und werden
Menoer . Hungersnot , Kohlen not und Krankheit sthei »

* n <ch - n ' r " Drbölfetuna auslöschen zu wollen .

�' hungernder , frierender und kranker Kiicher unh
� jms lerüber . Tie Stadt Berlin , ln Streu b: £

"nh- Bchtocitergemcrnde an der Donau fteuiidsüast -
kann diesem Hinsterben nicht untätig zusehen .

i�. ' Mchen Behörden , selber in immer schwerer werden »
' enL den Nöten der winteriirtvn Lebensmittel , uno
„»�sung, fönr . en cu ? eigenen Beständen nicht d! « Hltse

IfiTn un ' cre Bürger , wenn sie nach Kräften zusammert -
t «.si' -6" können . Daher rufen wir alle , die helfen kön -

t Ur!' e auf . <?<>he jeder aus dem kleinen Bestans , den er

�. ( il . ' mntste ?eit eigancr Not verwahrt , eine kleine Gabe :
\ �.. ' che Lebensmittel , HülsrnstSchte , Mehl , Konsrrvcn .'

l h ' �n müssen n mc wichst starkes undurchlässige ?

<i »2? Und verschnürt sein und durch eine Aufschrift
»leinl ?"4"

l "' "' ni �n ßuü : Suisen - Lhzeum , Zle - relstraße 12, Vi ? -

Mit ' '
J- un- enfJtcifje 51 , SopHien - ÄNzeum , Wermneister .

oai & b� • ««' feHJn . anzeiMn , Steglitzer Straße 29 , Marga -
" VT« äa ? i l Strrr . ?st ' ani >stvaße 11, Doro ' chem - Lhzeu - m. Wichelms -
Nil *' * "

m �ckütlerLyzeiim , Pankstraße 41 , Köistgstädli -
' ia<. ' . -. . rcu Greifs meldet Straß « 24 % v,i0 >cr - ! >v»eum.

HemA- 51 - .. - J

Ueber die Ausgabe neuer Mark . n wird die Volloersammlung
die erfsr ' rlichen Beschlüsse fassen .

Ter GeschäftZsttbrende Ausschuß .
Böhls . I . W e b e r .

sS

Arbeiterräls , die ihre Marken noch nicht abgerechnet
haben , können das bei den ihnen bekannten Stellen am

Sonnabend und Mittwoch in der Zeit von 5 bis 7� Uhr
nachholen .

Unter falscher Flagge .
Was die reaktionären Kreis « nicht auf geradem We- fle er

zielen können , suchen sie hintententm zu erreichen .

,, ucker nur ab - enebeu werden , wenn der Abschnitt in Bk�bindnng
mit drin Mittelstück der Zvckerkarte und auf der Rück e der

Name , Zuname und Wohnung de ? BezugNberkchtigten vermerkt

ist . Gegen KlenchäMer , welche hiergegen verslosten , w rd ein -

geschriilen werden .

Wieberansnahme de ? vntrtmoSilomnihNSbetr ' lSheS . Di " All -

gerne . nc Berliner L mn !b uS - G c fe ll ich a st kann dein ! der ' luwei. su ng
von BetriebS ' msfen durch das Reschfamt für Luft - und Kra ' tfahr .
wesen ihren Automobikbetvieb am Montag , den 1. Dezember , wie¬

der aufnehmen .

Potemkinsche Dörfer . Herr ReichSpostmtnister . GieKbert ? bat
am 27. ib. M. die Sickime und N- tvie bSomrichdimge « des Hiesigen
Postscheckamts einer längeren BesichtWng iinlerzoorn . <?S ist

allgeme - m ausgefallen , daß der Bomntm » und Angest : lltena . u?schntz
Die bürg ? » nicht herangezogen wurde , der doch das Sprachrohr des gesamte «

Rus deA GemelndMW .
foforti - ge EinHri ' uguug eines Gesetzentwurfes in der Na . ionalver -

sammlung zu dr ingen , durch den sine unevwümchte Einwände »

rnng in da ? ReichSgeMet verhindert , eine wirksame Grenz¬
kontrolle durchgeführt , der Einbürgerung der auS Polen , Gallzicn
Und Rußland stammenden Personen ins deutsche Reichsgebiet ent . ! Wittenau - Borsigwalde . Die letzte Sitzung der Gemeinde -

gegengsrrrtrkt und . die Abschiebung lästiger Ausländer Vertretung örachte , wie ihre Vorgängerinnen , die heftig »
besser als bisher crreichtwirdT isten Auseinandersetzungen unserer Genossen mit dem

- - - „ .. � . — . . •,7< __ _ __ _e.. e. _ _ _ _ __ ' L._ _< . 1.. f . . . . . .-V. _ _ _„. ' . i �_ _ _ _<.g> . 'f. j c 7 � � _
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ißö , Luther - Lyzeum ,

find geöffnet vom Montag , den 1. biZ
• Dezember 1919 vormittags 10 Uhr bis nachmit -

IiMmie tzzggms .
k

�0wan von Upton Sinclair .
- ■ "nsltipt übertragen von Hermynia Zur Mühlen .

�triko t
klk .

iSf�t » ftch am Anfang seines eiste mm Krieges

, . �igstins nntt seine Genossen auf , ins
"

- n. Im Monat Juni folgten zehn Millionen

l

m

i r b. "
Einen ähnlichen An trag hat , wie wir hören , auch die bürger¬

liche Sladtvcrordiielensraktiou In Charlottenburg gestellt .
Wenn e? sich um die Unstlädichmachung von ausländischen

Verbrechern und Schiebern handeln würde , dann standen unseres
Erachte n3 jetzt schon geuügmd Mittel zur Verfügung ; man '

brauchte nur zu ivollen . Und auch mit den baibischen , und rufst -
scheu Werbern , die sich zu Sau senden in Deutschland aushalten ,
könnte man auch ahne ein besonderes Gesetz fertig werden . Man
braucht aber eine Handhabe , um solche Ausländer loszuwerden ,
die sich für d' e Sache iw ? arbeitenden Volkes interaffieren , und
da versucht man unter heuchlerischer Vovspieaelung eines anderen
Zweckes ein Ausnahmegesetz zu schassen . Daß dabei auch ein
bißchen In Antisemitismus gemocht wird , beweist die Ueibcrschrift ,
die die . Deutsche Sa . w' zeüuing " der obrer . Meldung gibt , die sie
mit „ Abschiebung ausländischer lästiger Juden " bezeichnet .

Arbcfttt - Blldungsschule dir !l . S . P.
Der Kursus des Genossen Stein : „T- schichte der

modernen Sicvolutioncn " , wird , an den Sonnabenden wieder

laufend fortgesetzt . Seutefindetderk . Vor -

trag statt . Beginn : 7 Uhr abend « . S ch u l l o k a l :

Arheiter - VildungssHttle . Schicklerstraße 5/8 .

Achtung , . Krieg ?» oder Vlvllgerangenc ! Der Bund deutscher
Frauen zur Befreiung der Gefangenen tat die Möglichkeit 50

tuberkulöse Kinder von Krieg ? » oder Zivilgefangenen im Alier
von 7 tzi ? 13 Jahren zu hunderitögigem Kuraufenthalt kostenlos
in die STwe ' z zu schicken . Antrachteller wollen sich zweck » ärgt -
I icher Nachuntcriilchuvg melden - Buchstabe A bis K Montag , den
1. Dezember , L bis Z Dienstag , den 2. Dezember , von 9 bis 2 Uhr
in der LandeSv - rsichernngSanstalt Berlin , am Köllnischen Park 3,

Zimmer 27. Mstzu bring ? » sind : 1. Die Descheinwung , daß der
Vater in Krieg ? - oder Uvilgefangenschait ist . 2. Ein ärztlich ?»
Attest darüber , dah die bestehende Tuberkulose durch Höhenkur -
aufenlbalt Aussicht mich nachhaltigen HeilungZeriolg bietet und

dast die Kinder frei von ansteckenden Krankheiten und Unge -
ziescr sind .

TOnnrncxnnv

Gemeindcvorstande , iuSbesondere aber Mit dem Rechts sozia -
listen und dem Schössen Rotzolk . Infolge der in . voriger
Sitzung . stattgehabten lebhaften Szenen hatte der Bürgerin « ! ' er
unter Zustimmung der Rcchtssozialifte . n augeordnet , daß der

Zutritt zum Nathan se nur den mit Karten ver -

sehen « » Bürgern möglich gemacht wurde . Tretzdeck war
der Zuhörerraum bei Eröffnung der Sitzung voll besetzt . Ter

Bürgermeister forderte alle diejenigen , die

ohne Karten waren , auf , den Raum zu verlassen .
Natürlich protestierten unsere Genossen lebhaft gegen diese Be¬

schränkung der Seffentlichkeit , so daß es zu heftigen Auseinander .

setznngen kam . Diese KartcnauSaabe soll nunmehr nach irr
Stärke der Fraktionen weiter , gehandhabt werden , um , wie der

Bürgermeister rechtfertigend erklärte , Szenen , wie die letzthin bar »

gekommenen , künftig zu vermeiden . — Das war daZ Vor -

spiel I — Aus den Otlstündigeu , oft stürmischcht Verhaudtünzen

mehr durch Cinrcichustg schriftlicher Anfragen zu ihrem
öffentlichen Distussionkrechr zu kommen . Diesmal lehnte aber
der Bürgermeister die sofortige Beantwortung ab , um erst dl «

nötigen i „ Unterlagen " zu beschaffen . Wiederum mußte gegen
diese undurchsichtige Methode , protestiert werden , wie auch da -

gegen , daß der zugesagte Bericht über die NahrunaSmttle ' konirolle
vom Schöffen Rotzolk wiederum abgelehnt wurde . Wir bean -

trngten - deshalb — auch wegen einer Reihe weiterer Eigenbröde »
leien im Vorstand — Streichung seine ? Gehalts ( 9000 ST. ) .
Natürlich gab c» nun lebhafte Debatten , in denen die ganze G? »
schäftshandhabung , die Ausschließung unserer beiden Schöffen
von Dezernaten usw . grell beleuchet wurden . Nun kam . die

Hauptaktion l Bier von unseren kommunalen Arbeiter «
raten hatten , wie bisher üblich , ihre Plätze am VerhandlunsS »
tisch Inn « behalten . Der Bürgermeister wandle sich
jetzt gegen deren Anwesenheit und verlangte
oen Abzug . Unsere Genossen protestierten mit Nachdruck da .

gegen mit dem H' mveiS , daß der gefaßte Be ' ch ' uß ihnen nur das

Gehalt und Benutzung deS Zimmers im Rat laufe sperre . ES

gab eine längere heftige Debatte über die Kompetenzen der

„ Gut . " meinte Jimmie , . /es wird aber für Euch nicht
viel herausschauen . "

„ B' aS troll Ki Sie damit sogen ? "
„Jtch morde nicht kämpfen , dm ein Dlenstverweigerer

ans G- ewissenZgrünÄn . "
„ Man wird �ie erschießen . "
„ Schießt nur , wenn es Euch Freude macht . "
„ Man wird Sie zu ledenslänglickiem Zuchthaus ver -

urteilen . "

„ WnS zum Teufel liegt mir daran ? "

Es war schwer , mit einem derartigen Menschen etwa ?B„ sk ' ch „ ch 1 _ l _ C ES war schwer , mit « mcm oerarrigen Men ' . azon etwas

l ? dicht . ch��srung , dschversteht sich von selbit . dm , gnAUifaNgen . Steckte man ihn ins Gefängnis , so bedeutet

2 # i ° ° r . Jimlme und seinen SrenrtdStt � bloß , daß er auf Gememdskosten ernährt wich , und _ . . . . . . . . . . . . .| | . . .
zM. so �mcmtrscher WWrp Stmcrim dies hilft gar wenig im Kampf gegen die Deutschen . Seineider andere , und die Beerdigung wird keinesfalls erhebend

Gauner in diesem Frachtwagen ? " fragte der Bremser , �doch
Nxir sein Ton milder als seine Worte . Er hob den Ster¬

benden heraus — er war kein schweres Gewicht — und legte

ihn auf den Perron . « Er tut mir leid " , fügte er entschul¬
digend hinzu , „ aber wir haben ohnehin schon Verspätung . "
Gr schwenkte seine Laterne , knarrend und rasselnd setzte sich
der Zug in Bewegung , und Jimmie blieb allein neben der

Leiche seines Freundes zurück . In dieser . langen Nacht
deucht ? ihm die Welt öde und leer .

Am Morgen erschien der Stationsvorsteher , die Auto -

ri taten wurden verständigt , und im Laufe des Tages kam

ein Karren , um die Leick - e fortzuschaffen . Wozu sollte Jimmie
länger hier verweilen ? Ein Friedhof ist ebenso gut wie

ichvh
° .' e® doch kommen und sie sich holen . Und

. «' t „Ah der Gestalt eines Sheriffs und dreißig

■sttet' T ' ' inten b ' wakkn ' ier Farmer und Terpen -
in kjpoum etwa ihre Söbm über den Ozean fahren

¥ sollen , während diese . Dewerados
*ut 1 L- md Wohlergehen lassen , sich von Seinen

�' höften ?� ehrenhasie Männer mit Muhe s � auf ' dm wichen Mick änzltschen )
>1 " ,n,Z ! langem schon wollten ste dieftn

lange auf dieser Welt verweilen .

mit Mühe

funkelnden Augen bewiesen , daß es nicht leicht sei, ihn
unterzukriegen . Lokale Interessen verlangten ihr Recht ;
der alte Kerl mit dem Ziegcmbart fragte : „ Wenn wir Sie

freilassen , versprechen Sie , aus dieser Gegend fortzuziehen ? "
. Was zum Teufel liegt mir an Ihrer blöden Gegend ? "

So entließen sie ihn denn , wie auch den wilden Bill ,
war , « r werde nicht

ca, . \ „ a | meyr lange auf dieser Welt verweilen . Tie beiden bestiegen
- warnen ocj , cjncn Frachiwaggon und donnerten die ganze Nacht

iit forte

tßZ W> M> W> M> MMWWMW > �W�W���W
s� in das nächste Arrestlokal .

�>i Mission Jimmie vor einet dörflichen Muste -

k) ' % % alt er sei ? Jimmie wußle es nickst
'

� . kl ettwi scchsundzwanzig , da jedoch die

i Dreißig war , schwor er , daß er zwei -

s�cht hin n« a, sollten sie mit ihm anfangen ? Sie

«7. diez° er geboren sei , und keine Gewakt der Erde

th�st. <z-nf thm zu erfahren — weil er es selbst
i hatten sein Antlitz gefurcht , und seil

i . i %� fer�n « da er st ine Lieben verloren ,

das » » M ergraut . Tie Farmer verstanden
, « tics eines Vstr . les , wie aber kann man

' C llom &r ' Ö1If all ? Fälle ! " erklärte der Vor -
� Ami ölte ? Kerl mit einem Ziegen -

" ll » es Friedensrichters bekleidete .

Klebriges .
„ Mein Gott ! " keuchte Bill , „ mit mir ist ' s ans . "

„ Was ist geschehen ? "
« Ein Vlutsturz . "
Der erchrockene Jimmie wicht ? nicht einmas , was die ?

bedeutete . Er konnte nichts anderes tun . als seines Frenn -
des zitternde Hand zu halten und seinem Stöhnen z »
lauschen . Sobald der Zug anhielt , lief Jimmie zu einem

Bremser und bat ihn , mit einer Laterne zu kommen . Im
fahlen Licht sah er den wilden Bill in einer Blutlache liegen :
er war bereits so schwach , daß er nicht den Kopf zu heben
ivcrmockite . „ Jesus I " rief der Bremser , „ mit dem ist ' s aus ! "

Bill versuchte etwas zu sagen , und Jimmie beugte sich über

ifm . «Leb wohl , alter Kamerad, " flüsterte Bill . Ties war

alles , ließ aber Jimmie dennoch in Tränen ausbrechen .

Die Lokc motive pfiff . „ Was zum Teustl macht ihr zwei

lein . Ter Mann , der den Karten lenkte , betrachtete jimmie
mit mißtrauischen Augen , und fragte , wie alt er sei. Sie

bütden hier ungenügend Arbeiter , erklärte er , die Losung
beiße : „Slrbeiten oder kämpfen I " Jimmie ahnte eine zweite
Musterungskommission und zog vor . in einem Frachlwagen
den Ort zu verlassen . Er tiahm des wilden Bill einzigen
Nachlaß , das Tagebuch der Arbeitslosenschar , mit sich.

IV .
ES war Erntezeit , und Jimmie strebte westwärts , nach

dem Weizenlande . Die Arbeit war hart , dafür versetzte die
Hohe des Lohnes in Erstaunen . Jimmie begann einzu -
sehen , der Krieg sei gar nicht so arg — für die im Hinter »
Imidl Mißfiel ihm das Verhalten des einen Farmers , oder
das Brot , das seine Frau buk , so ging er eben zum nächsten
und profitierte noch bei dem Tausch . Jimmie fand eine Art
Arbeistrparaüies vor ; der einzige Nachteil waren die ver -
tcufelten MusterungSkoinmissionen , die unentwegt die Ge -
gend unsicher machten . Immer wieder mußte man vor ihnen
erscheinen , wurde ausgefragt , bedroht , erlebte die ganze
Komödie stet ? von neuem . . Weshalb gaben die Tölpel nicht

Bescheinigungen aus , die bezeugten , daß man bereits durch
die Mühle gegangen sei ? Aber nein , sj ? zogen es vor , einen
immer wieder zu belästigen . „ Das ist ein Trick " , dachte
Jimmie , „sie wollen miÄ mürbe machen und '— ■ biegen oder

vvechm — ins Heer stecken . " Bei ihm jedoch wird ihnen
dies nicht gelingen !

( Fortsetzung folat - j



« wetiTOifrt
vi « Mitber ,
mit 9 gcycn o « ummtn ote xeilnö�tne
erkannt . Der Bürgermeister svrderie nunmehr Kc vier drei -
mo ! zum SJcrlaiien bc ? Duales cuf , und da dem nicht entsprochen
ward , vertagte er die Sitzung auf 20 Minuten !
Allgrnic - ne Spannung entstand ! Sie blieben trotzdem ! Nach
Verlauf itt Paus « erklärte Vürgermcister Witte , dah er nun - -
m« br weitere Mastnahmen zu ergreifen gezwungen sei , wenn
dem Beschlüsse nicht Folge gegeben würde .

' '

zu vertzel je »

twergeben und entsprechende BorMlä�e
vielen DisZidentenkwdern zu ihrem Recht

# ! WW8i ! WßMa .

„ WU - - - - - -Rochmals unsererseits
Protest und die stufwrderung , nurder Gcwaltzuroeichen .
Darauf erklärten die Arbeiterräte ihren Abzug . Da »
mit war auch dieser traurige Berratcrakt der RechtSsoziali ' len
vorläufig� zu Ende , die Tagesordnung konnte erledigt iverden .
Aar Anschaffung von Lehrmitteln für die 2. Gemeindefchul «
wurden 5000 M. bewilligt , für BekleidungSbeihilfe für bedürftig «
Kriegertvai ' en 00 000 M. Der WasserpreiS wird von 30 auf !
85 M. erhöht . Der Erhöhung der Gehälter der Hilfsarbeiter und
Angestellten der Gemrmdevertoaltung nach den Berliner Tarif -
jßh-e» wird zugestimmt . Der Bcsoldungs e ' orm ( nach dem
tziner Muster ) wurde zugestimmt . Der Antrag auf Bewitli .
gung von 50 000 M. Sonderunter st ützung an
arbe i i s I o se Einwohner zeitigte g- eichfallk ein « heftige
pegensätzlich� Debatte , besonder ? mit den RechtSsozialislen .
Schliestlich wird sedoch zugelUmmt , bei Bedürftigkeit auf
Antrag die Unterstützung zu gewähren . Ein dring .
Ii che : An trag unsererfeitO , 2000 Tl . und zwei Schulzimmer für
freireligiösen Unterricht zur Verfügung zu stellen , zeigte uns
wieder mal die Wankelmüiigkeit in der Vertretung . Am lwbsten
hätte mau ganz abgelehnt , so aber entschloß man sich nach einer

scharfen Ehöraumsierung dessen doch wenigsten ? dazu , den Au »

k- chZneberg . Ms 2. D- zeinber Voranmeldung für 123 Gr . Reis ( 150) ,
15fl En Tergivarsn ( IM) , 1 Päckchen Pur - dingpulrer und 1 Päckchen
Scaicenpaicct ( 27) der roten , ferner 1 Päckchen Prodöingpuwor ( 27) der
grünen 3 eichneti erger DeznzsKarte . Auigegeten rocrdon in der nächsten

ochs 130 Cr . ®crstcr . groupon oder Cerliengrühe (95) , 2iO Er , Knorr »

EharloÄendchcs . Di « Fortfetzun - g des Kursus für Nrti - mdii « *-i/ ;« �orije�iwfa fu - -«■
des Esnofsen Dr. Hertz findet am Sonntag , den SO. Slneetm *' -
mittags 10 Uhr . im Rathaus , Sitzungszimmer 1. statt .

Wernau . Sonntag mittag 1 Uhr in Diesenthöl öffentlich -
rttrsammlung - Die T- euossen ttesssn sich um 9 litjt aus dem « W

Abfahrt 8,20 Uhr vormittags .

Vereisskslsyder .
Kolonne CroZ - Bsrlln -
Besuch aller Kolonnen der

der Cef chlocht s!r r anltherl en . Mitgllep «. Jr. ' fj
Gälte treffen sich vor dem Houpielngeng des Se - y

' st - llungsparks . « li - MonÄ! . um 9 Uhr . Mittwoch . 3. Dezetndec . <

tt rd ttte r »? «n- ? rtter - Tnnrd ,
fnppen (98) . Für den Monat Dszemder erholten Pezugscheinet Kinder im ! >tlO Uhr vorm . gemetnsarner
1. bis 4. und vom 6. bis IL. Ledensfehr für 3 Pakete Keks , Kinder im ! zur Ttlrsmpfung
5. Lebensjahr für eine Tafel Schokolade . Kinder im 13. und 14. Lebens - - teunshmer .
jähr und alte Laude vom OL bis 03. Lebensjahr für ein « Dose Stelz - . - , . . .,
eztrekt alte Leute über 65 Fohre für ein Glos Bienenhontz , outzerdem �»ent ' alvorf . ondsiioung . . chiotttr .
alt « Leute über 60 Fahre [ üt % Pfd . Hafeifadritlate . _ _ _ _ _ _j Deut' cher�Transpsrra . vetter -Ler»snd,

Spandau . Sonnabend
'

| mmm |
_ — '

noch in verschiedenen Geschäften
von Sonnabend . 29. November , cd.

„ ■ Panäow . 2u. f Relchsfl - eischdort « £00 Gr . «wsländisches Büchsen »
r *

j fleisch ( Kotneb beej ) . Fn Lnrechnanz vpf ix « Wochensl - erschmenge
30 Gr. Leberwurst .

klk' z

Zi
Motu

R

S. ck. tion I , S ° nde

.r... . fi-fWe-.-m/t rTomurt Timrr SIC' . ! KßiL a«W* ...

Ms des kepMÄteen .

kionäroorfa - mmlunz . Der lllletallrrrbeiterstteik . Rr- f .
Sämtiiahs der Lsa «ngehärize Teifitzrr zum

versammeln sich Sonnabend abend 6! i Uht
Ffftandstr . 9/11 . Mitziledobuch legitimiert .

%
. A

s

M. Tlsir - bi . Bildungsausfch . th . Der llltttsikabend am Sonnabend ,
Vorienstr . 23, beginnt pünktlich um Uhr .

14. und 15. Distrikt . Tildungsausschutz Zstoabit - Hansaulertel . Sonn »
tag in der Aula Zivingltstr . 2, obends 7X Uht , 3. Kunftobend . Mit¬
wirkend «: Hans Paschen ( Pianist ) , Leo Menter ( Siejilotor ) . Mittwoch
in derselbe » Aula , abends 7) � Uht , Bartrog über »SoztaKpijche
Kulturpolitik ' . Neferent : Gen . Dr . Werner VI och .

H. nler der Garnlsonkirche
ltmzen . 2, Beratung über bis Dezemberversaminlun - een .
und Arbsiterelterndunde

Frele sozlsiistifche Proleiavlrr - Zugtnd Tegel .
7 Uht Zufanimenkunst bei Willner , Schliep - . str . 80.

i Ettet »�

Sonnobeod &

Peranlivortüch [itt die Redakl . zn 3 l ( 1 1 fc
Lerlagsgenollenjchaft �Freiheit " , t . Ä. in.
Lindondruck . eret und Perlogsgesellschast m. b. H

y.

E�TSSE�SSSTS�EZ Monatlich NU ? 5 u- fcht -�r üMi ZeMsHeA P.

CfffiltniHf9 * sämtlich » Roman »
♦ mU 4» 1 1 » « , V

� Nsvtllen —

sssscs ' . s - - zssssssssa

Uäs ? kü ? zie Hssamtausgabe , 5 Voppslbünde in Msssicerfsrme ! , ftsi �- lbunKsa , 4 $ Rl .

JnZalt : «votdile — Das G«hetmnt , der ollen Etemsiti — Do, Htidetntnte ' chen — Nktchs»
«räfin Eiseio — Die {Wette Stau — J » Echltkugshef — Im Heuje de, Keim -eezienr -t « —
Die Krau mit den JUniuntckteirc « — Ztmbnonn » Suisk — Schutaietster , Motte .

Äeferung gezen msnaLilche FahlunZSv von 5

A . Woklbrück & Co. , Buchhandlung , Berlin N. , Orattiendurger Str . 55 >
(PeiistScpionlo

SO517)

' -rra' 1 tffiOer Nnterjetfli�te dettent
Sondlnng IR. SCoildvItÄ & «»• «
Oraniciidorgee ' Strohe 39

e .
5

Marlstt ' s
fefl ged. 4*. '

Doppklbänöo , | »J. » —
�

®B «etise Ist ra . «i,mirf ' nen-
- wi. 5 mit monailto tjnt

erjiill ! l »s-». t tl> «Xrtul - rou- -

Nome end G ton 5 mit . «
Zemmer wehnungooagodet

JMlchsr Metollartze t ?c- Z?rbllntz
Vtzrw - Itungsstell » Berlin Si. 54. LInlenflratze 85/85 .

Geschäftszeit v. vorm . 9 Uht bis nachm . 4 Uhr .
Telephon t Amt Norden 165 , 1239 , 1087 , 9714 .

Souutase den SO . November 1019 ,
mittags 0 Uhr :

vor -

Versammlung
der Iimnanfsteller und Helfer ( Drahtarbeiter )
4 * üotat »oa aSaCfchlSger , ttdattnlfiraSe 21.

rasesordnuno : L KU »erichallen wir im etnhclWche
Bohrilft ? — 3. Tt»tussion . / ,

An Slnielracht der wicktlnen raaeSordmn, , w da» Crschetnea- Ucke* '«Uer llatligm drtnzcnd noiweedig . Ac- er LUri

. Sonnkaa . de » SO . November 1919 ,
Mttttcaä 10 Uhr :

staf vertreten ( aa.

vor «

Ärttppen - Versainmlung
der Lehrlinge der Autobrauch «

de der «chnlanla . Wctamettierftroße 13—17.
To i c ? ord nnn »! 1. Vortrag de» S- Iirzen Paul

Seen dei über : »Weliche Arbeiten verrichten dir einzelne «
» eUr eines Sltito » w Surend der ßai ) « * Saia « mnh der
»lntoschlosier davon toih ' citT — J. Cr . JuUiaw Zrag . n und

Sic lngendUchc » Funttionäre bebest sich ,ur Kontrolle

jW
me- dc . i . Jtone en, welch« sich | ü» da» Thema tnUtt sKi «,

erden »edeua zn «rjchetneit , und sind »iermU «Uizetadeo .

Montag » den 1 . Dezentber , abeudZ 6 Uhr

Kranchen - Dersammlnug
der Elektron : ontenre u . Helfer Groh - Berlins

tm Gardc - Naslno , Tophiensraße 3».
T! ei >r » i >rdnuna : 1. Bericht dee KommtsiUin . 3. 18«.

Sicht der Verhaudi - nqskoinmimo ! , ittee viegeinng
« nZlöinng . Ttttatffön . *. illodandrange�euhe - ien
Verschteden«».

der
und

Ohne MitgNedSbach kein Lntrttt . -

In «tnietrnchl der wichü . en Taacivrtnnno ig da» pltntlttche
UrlcheMe » aller «ollegru drtngeud «rjvid »rt !ch.

Achtuna ! Achtung !

Montag , de « 1 . Dezember , abends 7 Uhr

Kranchen - Uerjammlung
der Schraubendreher » Llutotnit . eklctnrichter
sowie alter in Lchraubelibetriedea Äeschäftiqteti
d» KSntgstadt - Kasiuo . Aterand- isiraisc 21 u. Hotzniattlstrade 73.

ragesor » n u n a: U unter Stchledsspruch . I. Di»-
knsito!:. 3. Verschied nie».

notiert « und Roate ' nr . en! Wehen der wtchilhca Tnaeteldnunz
* t» Pflicht aller , »ünUUch in der vlerlammtunz ,u erjchesiten.

Moutaa , de « t . Dezeutber , abcndS 7 Uhr

Branchen - Versammlung
der Werkzeug machtzr ( « chnittbauer , Lehren -
datier , Borrtchtunksbauer uitd Schneidzeug -

machcr ) und Scharfichleisee
In dm ? « ! tral . steM. ilen . Alte Jatol ftraie 32.

Dage » ordui ! ng : 1. Bert . Ät über unlerc Verband -
knnzeu . 3. Tsiinls - Ii und Beichlubsasung . 8. Drancheaangelcgen -
desie .

Salleqm ! Die WichtigKU der Tagitrrdnua » erfordert da» Er-
scheinen aller aolles, e -,

SKT Achtung ! DU Vertranrustente lomme « am G Uhr
In »lmsitdeu Lata! zu eta - r Ronfertnz jn . uimm.

_ _ _ Tie Ct . gvCTtonltmia .

B ® t © iifray @n
stellt ein :

Sp9l!ition Basisch , Tcmpelhof , WintefSfc 30.

. Spickermann , Pankow,
, Gerhard , Kaiishars*, 4",, »' rt *oJ«#r' *"
. Ncssler . Wiimarsdart , Hinü0nijurgsU. 34.

« Wutzky , JohanRljstfaße 9.

a Gitrschner , GitSühiüer Saaße 92.

, Döring , SteinmeizstraBs 23
'

n Alircd Wind , ÜdJWllltte , SSSfii .
. Götze , Ifs8Wows,j . 22.

Geoossen teröföt die loseienten !

Charlottenburg
ZMmlWe sik AÄsmzd . LaMLMkraSe |

am Tonntag , d SO . d. MtS » , voim .
10 Uhr , i : u Volksdaus , Ubfinenstr . 3t

Gr . össenii. Versammlung
Rcferettt : Genosse Ttröbrl (11. ®. P. )

SoziaUstett aller Parteien erscheint in Massen !

_ 2 . VI. : Horn .

MtZzelltzkiWerei Atz' erchzs .

JeMedZVersmMsMZ ,
Sonntag , den SO . November , vorm . 9 ' /,Ubr .

Feftsäle Gro�Berliu , Hasenheide 13 - 13

Berickt . Schiedsspruch . I . A. : Daber .

e. S' lilsr . ie », |
Ringe . Uhren , Ketten Kol¬
liers . Nadeln , Armbänder ,
Ohrrinife . sowie Silbert «-
sc3en . Silberi >örs «n, silber¬
ne ZigareUemlosen nach
üevicbt ca labe ! h«' ( bi. JI*
«: «» Prelwo . QeUgenheltv
IcÄnfe viel nndercr Waren .

h' . - twt Stf. 41 1

ßfMmüH
HünzsnKcaft

mS�r ' �rni
Eier !Mastmten

Güiises ! tiokenrleUcUPfd . 8,5 . jM.
Prima Masiputen m 8. 95 ,
Junra Bfcts . Btca » 9,90 ,
Fette Mastenten .. 11�0 „
Brat - o. feite Supnen - fi Olmer
Hermann lÄscUeNachf .
SW 4t. ßelle - Allienco - Str . W.
Ch#rlhf�Kßis . - Fr ( e4r ! ch »Kfr41

Ensieriliiagen -
Ledl - ilmn ehine

�t�KfÄK

\ meiilCIUI
sichtbare Schritt , sut

erholten .
kantt »oion caueo Kos « .

Prciär System und Nnroraer .

Hutzo Sohrosder ,
Ch»rloileiiburE . 8' siuriisr tritt -«!!

wtta . »720.

«
' ' '

1 Platin
BÄbe ?

lamlllcbeKüsM
Zahngabitso R

Ueaft ju kotikurrent - 7-

| la8 «lPr #l «eninnose . en %
3 ElnUauf . rsie ' . loa '

i ; j8i2 ! fi ' BiSGZEiZß %

,,C @3in " |
| ijBflitlüStf. DUrtl y
\ ' tiuRoMnthalcrFiot */ Ä-!
i ,2) V» v. .-.r. ". ' . taste 2 U,

Ecke Schänebere . Str . st

j ) T« £uhi, *! iiuSL .
Fr ' edrlcU - Str . Irl 9 „
( nahe Ileimannolota ) . !'
TeU Norden 13S3 �

Neukölln 18!?. Jj' ;

t
t

BaüiSGl) sr M8la!l8rl»iter;�
Verwaltunessteüe Bcnst�

»«?

&
fange

Gnstav WlcM » � J>M
* wn

Todes - Anzeise - �
Den Koltoten aar Nactrlcbt , dafl lo ' »"1

verstorben sind :
Der Schleller

Stefllti , Treiischkcj ' roßo 14. vm 26. d. pjd�
Zün % findet em Sornabend , den �9_ �,-inafi*�
2% Uhr, von der Leichenhalle des Usme
im Sieglitz . BergsirmBe . »u» itatt

Wefßcnsee . SedanstraOe 55. am 26. r
gitng iindet am Aloalag . den
8 Uhr, von der Leichenhalle d5« & �
Weißeosee , falkeaberser Straße »

ffilfnt &i Branncnsfr . L' S
, (ij .,

Kur &tf - Zr ' ' K™r -

Nachrtif , piflK
Den Kotltflni itir Nachricht , d»9 l, °5e

Jose ! Dorm
Bernchlnienstrcio 19. am 31. d. H- ,

Ebro iiireir . AndenSccß -

Kia Orlesaf *

i
&
Wffe,

Päatina

SüEber
Aite (. « bisse

Platinslifczähne

bis 90

ka�xÜ

Frey Kvsutli ,

» ninmw

OrtiTcretn
U. S- P. NcukSlln , 22. Bez.

Zious ' circbstr . 54 . v.

CPelz
Zuhtugzbisr &l Platinabfrille .
GoldsÄcnen�Silbcrlacli . , afrul .
Metmüe kauft hdchst zahlend
Silber schmölze CffdsUot *«( ,
Köpcnicker Striae 20 a
ecirenüber ManteafietstraBe ) . eRm&mcÄcaammezamc -

Kaninfelle ,
Onfei ! . , Ziegeo - u. viesijell «.
« ZNSwxre teilt : »1! do. oicei
X. iaCp- . eiitit jcdci Dueiitu «

Rowawi/K
B. rlln . iv ozftt . Ho. riitzon» 6k. i.

Zahle für feile und Hinte
dl « hdcfisien Preise . Zxsen
tksicMf fk. Albert ßandelo «.
ATernrdcfttr . 10 ' . Ladem.

jpwmrmmems�

I Pistiii
Silber

ßüscktiiljer
Kupfer

Messimg
Sümtl. Afmgfmie

( irtimrn 105 Mark .
Ol) d. Silber , alte Oeh, . »e.
Miinz ' n. t - i . - ZShne lilcti
unter 6 . — A' ark kaoit

HausdorE , ■

NO 13, Ptlisadoaalr . l I . t . II .

Kelz # Casaot b# ä
Cr . » p , rrjtcndsa !

Karbidlampsn
ffh- alle Zwecke .

Bxyitttoi !
KarbldoTlsch - , Kochen - ,

htängelampcn .

1
lektrlsche Lei -

tuncsdreihte .
Kabel . Litzen ,
Spulen , I • ynatno -
drfihte o. Motoren

kauft

Borgwardt ,
Prlflzcastraße 64,
Morltznlati 3363

HetüüonKauf
Kupfer . Messinsr . Zinn n?w.
Gold , Silber , Pleünm . ftletmll -
»chgietv werk , Wnldemorstf . 74.

Elektroontore
Qielchstrom :: Drehstron

kauft

llJM' JlrtüTfM Ätlt ! fi3
Berlin W 9, Llnkatr . 10.

Tel. : Utzov 370, and 8518.

sgaftugrsbis�e
kauft zu

al ' erhöchstca
Ftt brlli . ; >rc tsen

Mslsl' sdiins ' za

» g Alle Lampen werden mit
�Mcsslafffcwindo sowie

BaywKh
Fenristr . 48

Moabit 2 6»
und

BensscSiatr , 39 .

Kupfer
M # » # t " «I. Qneckaiiber .
Staatlich # MaUiutsiSüll .
nowto Platlnt ColdI
7ilb # rl Z# lüa %# bi # au

_ kauft zu
allerhocnsten Schmelz -

preisen

Msö ' w ' za iSsläes1
WEIDENWEU 17

am Baltanplau , i «

t . e Tt v nrVd' rflht e

'
l

Kabel — Litzen
Kilnxs ' n Oynsn,ogr ) a | :
kantt höchs zsliicnd

SCikenMum
Neue K' öoiestresso 32

Fcrnsnr . . Altr . 2115

Kunfer leltunsen , Kabel .
Litzen . Motor » kanit zu den
höchsten Preisen P. lek ' ro.
büro . Lants Str . 27 1. ticke
AndreautraBe . Alex. Ji »9.

J
D r . m e d. Lo m m er
SfSMltzsb ' s- . Hail- . FrjBfim ,
noiiardl . schnell o. ,ich »r ohne

i eiufsstörnrfc Teilzah une.
Brunnenstr . 185
' Nahe Rotenthal PI. ). Sprechz
9 —1 u . » ~ 8U _ Sonnt . 9 —| )| j ,

■1 auset ' cliloisen .
c Prela pro Stande Hrenn -

daner S Piennl ; .
Karbid »( eis vonätlg .

kl 2. 70 Mark .
tKdeijpe . J« lit ( vUflikKa
A. Ehrenberg ,

Ranaae . alrAS « 3Ü,

Allen Genossen und
Qeüossinncn die trauri -
t' e Nachricht , deS nnstre

| liebe Genossin Tran

ßcrti Krstpor
Wanelickstfanc 21

nach kurzem , sc Varcrcip
1 Leiden am DonneiStng .
j den 27. November , mor¬

gens 5 Uhr, im Alter von
j 45 Jahren gestorcen - is ' .

Wir werden der lieben
1Toten ein dauerndes Aa-' denten bewahren .

Die Beer lifUJig findet
I am Donnerstasj . den 2 De¬

zember . nachm . 2 Uhr,
! von der Leichenhalle des
j S' 5d' PncdhofcsMarleü -
• dorfer Weg ans statt .

Um recht reize He-
i teillgung bitten die Ge¬

nossen und Genossinnen
i des 22 Bezirks .

,
(

' nt
«tifle

«;
%

! Mf <

au ? Kredit
und B « B » a bar j

ns « raSe
föt den daraollolreod . a
�' �" " ' rSleertusW ,1 IJbr . bonnab . Dd. hj> 2Lhr nachm . h. i ne(
Expcdtllon Schillbauer .

dämm 19 aulfezehen ,cl ,

Sclilßl -

Spteinune ? 1
moderne Kfichon sowie I
Efuzef - M6b«I tu kblzn -
tcstco Bedlagnocen Iwfsrt

ffirebler
Q. m. b. M,

Welnbergstreed I

Spiralbobrer aui Schnell -
und Wcrkzewgstahl kauft lau¬
fend für dringenden Bedarf zu
äußersten Pr- I *. en Friedrich
. V. oigersfem , Berlin - Lichten -
hcry . WelctisehtraBe 18.

SciinelläüTbOfircr ior
dringenden Bedarf , sowie

mi
Schmirgcileinen kauft höchst -
raiti ' jnd lientchel . M ab it.
kos tecker Str . 22, Ecke Witt -
stocket St ' aße . -

Splraliiolirer ,
Metalle , Mosore kauft jeden
PostenSchlosseroi . Charlqtter�
bnrp . Kaiser - Eriedr ?ch- Str . 7.

Sellen ! io ! ; en
Nebenverdienst !
fflr Herren uab Damen

orutjeu töctrltJeu .
fnO Berlin SO 33 .
uUfl , Wmnzel ' tr . 8DR.

II ! « Seid II !
für jede WensacHe . Höchste
Ankaufspreise f. PiaBdscbrinc ,
Bnllanjcn . OoIdge «enstinde .
Teppiche . Bücher u » w Wollt ,
Prledrfc ' jstr . 41 III, kck»

Ein Ulster ( Mlttelßg »�
f n? Drehrollc ih verkauten .
Schlesischcr Dahnhot 3,
im Gern ' se�esch&ft .

£ 0 ?

Ügröflriösseiireilir
zugleich a! s g. -schaftl -c. ier
Lei er des Isoreaus , von groSer
wirtschaftlicher Organisator
gesucht . Erfahrene auf wirt¬
schaftlichem und sozinlpojy
tischcm Gebiet erwünsent .
Angebote an Frz . QroÜrnann .
Dla . - PankoVs BrcanersU . 44.
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